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Einleitung 
 

Das Evangelische Krankenhaus 
Köln-Weyertal ist eine Klinik der 
Grund- und Akutversorgung mit 
247 Betten und liegt im Kölner 
Stadtteil Lindenthal. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Evangelische Krankenhaus Köln-Weyertal (EVK) ist ein freigemeinnütziges 
evangelisches Krankenhaus mit insgesamt 247 Betten. Im Jahre 2008 versorgten 476 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter rund 11.140 Patienten stationär und rund 14.800 Patienten 
ambulant. Die durchschnittliche Verweildauer der stationär behandelten Patienten betrug 5,4 
Tage. Träger des Krankenhauses ist der Evangelische Krankenhausverein 1898 e.V. zu 
Köln, der in seiner Satzung das Ziel formulier hat, ein Gesundheitszentrum zu etablieren, das 
den Patienten ein umfassendes Spektrum vorstationärer, stationärer und nachstationärer 
Leistungen anbietet, ergänzt durch präventive und rehabilitative Maßnahmen. 
 
 
Verantwortlich: 
 
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Dipl.-Betriebswirt Karl 

Ehrmann 

Geschäftsführer 0221 / 479 - 22 20 0221 / 479 - 25 67 karl.ehrmann@evk-

koeln.de 
 
 
Ansprechpartner: 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Dipl.-

Pflegemanagerin 

Stephanie Zurmöhle 

Qualitätsmanagement 0221 / 479 - 25 14 0221 /479 - 25 67 stephanie.zurmoehle

@evk-koeln.de 

Magistra Artium 

Barbara Kunz 

Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit 

0221 / 479 - 20 67 0221 / 479 - 25 67 barbara.kunz@evk-

koeln.de 

Olaf Kolzter Med. Controlling 0221 / 479 - 25 04 0221 / 479 - 25 67 olaf.kolzter@evk-

koeln.de 
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Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Dr. med. Claus Benz Chefarzt der 

Abteilung für Innere 

Medizin 

0221 / 479 - 22 46 0221 / 479 - 25 64 innere-medizin@evk-

koeln.de 

Dr. med. Albrecht 

Bischoff 

Chefarzt der 

Abteilung für 

Anaesthesiologie und 

Intensivmedizin 

0221 / 479 - 23 88 0221 / 479 - 23 82 anaesthesie@evk-

koeln.de 

Prof. Dr. med. Volker 

Nutz 

Chefarzt der 

Abteilung für 

Allgemein- und 

Viszeralchirurgie 

0221 / 479 - 22 12 0221 / 479 - 25 05 allgemeinchirurgie@e

vk-koeln.de 

Dipl. med. Andreas 

Pickenhain 

Ltd. Abteilungsarzt 

der Abteilung für 

Radiologie 

0221 / 479 - 22 33 0221 / 479 - 25 65 radiologie@evk-

koeln.de 

Prof. Dr. med. 

Thomas Römer 

Chefarzt der 

Abteilung für 

Gynäkologie und 

Geburtshilfe 

0221 / 479 - 22 01 0221 / 479 - 25 66 gyn-geb@evk-

koeln.de 

Dr. med. Karl-Ernst 

Sander 

Chefarzt der 

Abteilung für 

Orthopädie und 

Unfallchirurgie, Hand-

, Fuß- und 

Wiederherstellungsch

irurgie 

0221 / 479 - 25 85 0221 / 479 - 23 67 unfallchirurgie@evk-

koeln.de 

Oberin Beate 

Wegener 

Pflegedienstleiterin 0221/479-2282 0221/479-2416 Pflegedienst@evk-

koeln.de 

Gisela Wegener-

Bader 

Leitung 

Personalabteilung 

0221/479-2288 0221/2583 Personal@evk-

koeln.de 
 
Links: 
 
www.evk-koeln.de 
www.evk-zsm.de 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Karl Ehrmann, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
Hausanschrift: 
Evang. Krankenhaus Köln, Weyertal, gGmbH  
Weyertal 76  
50931 Köln 
 
Telefon: 0221 / 479-0  
Fax: 0221 / 479-25 20  
E-Mail: kh@evk-koeln.de  
Internet: www.evk-koeln.de  
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
 
260530502  
 
A-3 Standort(nummer) 
00  
 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name: Evangelischzer Krankenhausverein 1898 e.V. zu Köln  
Art: freigemeinnützig   
 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
Evangelisches Krankenhaus Köln, Weyertal gGmbH 
Weyertal 76 
50931 Köln 
Telefon: 0221/479-0 
Telefax: 0221/479-25 20 
E-mail: kh@evk-koeln.de 
Internet: www.evk-koeln.de 
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Leitung  
 
Träger: Evangelischer Krankenhausverein 1898 e.V. zu Köln 
Geschäftsführer: Dipl.-Betriebswirt Karl Ehrmann 
Ärztlicher Direktor: Dr. med. Albrecht Bischoff 
Pflegedienstleiterin: Oberin Beate Wegener 
 
Fachabteilungen 
 
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie: 
CA Prof. Dr. med. Volker Nutz 
 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie, Hand-, Fuß- und 
Wiederherstellungschirurgie: 
CA Dr. med. Karl-Ernst Sander 
 
Gynäkologie und Geburtshilfe: 
CA Prof. Dr. med. Thomas Römer 
 
Innere Medizin: 
CA Dr. med. Claus Benz 
 
Anaesthesiologie und Intensivmedizin: 
CA Dr. med. Albrecht Bischoff 
 
HNO-Heilkunde (Belegabteilung): 
Dr. med. Thomas Zink, Dr. med. Klaus Behrens, Dr. med. Rainer Carius, Dr. med. Thomas 
Betten, Dr. med. Michael Bey 
 
Radiologie: 
Leitung Univ.-Prof. Dr. med. Klaus Lackner, Universitätsklinikum zu Köln 
 
Physiotherapie: 
Leitung Marion Feldmann 
 
Partnereinrichtungen  
 
Zentrum für Sport und Medizin (ZSM) am Evangelischen Krankenhaus Köln-Weyertal: 
Leitung Jörg Gommersbach-Löffler, Dipl.-Sportlehrer 
 
Radiologische Praxis Lindenthal (MRT): 
Dr. med. Ulrich Müller-Lung 
 
Ärztlicher Notfalldienst Köln Süd-West e.V.: 
Geschäftsführer und Leiter Dr. med. Holger Schmidt 
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Kurzprofil  
Das Evangelische Krankenhaus Köln-Weyertal (EVK) ist eine freigemeinnützige 
evangelische Klinik mit insgesamt 247 Betten in den Hauptabteilungen für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, Orthopädie und Unfallchirurgie, Hand-, Fuß- und 
Wiederherstellungschirurgie, Innere Medizin, Gynäkologie und Geburtshilfe sowie der 
Belegabteilung für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde. Ergänzt wird das medizinische Spektrum 
durch die Abteilung für Anaesthesiologie und Intensivmedizin und die in Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Radiologische Diagnostik der Uniklinik Köln betriebene Radiologie. Im EVK 
Weyertal werden alle wesentlichen Disziplinen der medizinischen Grund- und 
Akutversorgung angeboten. Im Jahre 2008 versorgten 476 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
rund 11.140 Patienten stationär und rund 14.800 Patienten ambulant. Die durchschnittliche 
Verweildauer der stationär behandelten Patienten betrug 5,4 Tage. 
 
Träger des Krankenhauses ist der Evangelische Krankenhausverein 1898 e.V. zu Köln, der 
in seiner Satzung das Ziel formuliert hat, ein Gesundheitszentrum zu etablieren, das den 
Patienten ein umfassendes Spektrum vorstationärer, stationärer und nachstationärer 
Leistungen anbietet, ergänzt durch präventive und rehabilitative Maßnahmen. 
 
 
Das Leistungsspektrum 
 
Allgemein- und Viszeralchirurgie 
Behandlungsschwerpunkte der stationären Behandlung sind die operative Behandlung der 
Schilddrüse und Nebenschilddrüse, die Behandlung der Bauchorgane, insbesondere von 
Magen- und Darmerkrankungen und Erkrankungen der Gallenwege sowie die Prokotologie 
(Erkrankungen des Enddarms und des Afters). Im September 2008 wurde die Abteilung von 
der Deutschen Gesellschaft für Allgemein- und Viszeralchirurgie (DGAV), der Chirurgischen 
Arbeitsgemeinschaft für Coloproktologie (CACP) sowie von der Deutschen Gesellschaft für 
Koloproktologie als zertifiziertes Kompetenz-Zentrum für Chirurgische Koloproktologie 
anerkannt. 
 
Auf dem gesamten Gebiet der Chirurgie werden vielfach minimal invasive Methoden 
eingesetzt, die den Patienten einen großen Operationsschnitt und einen Großteil der 
postoperativen Schmerzen ersparen. Die Abteilung führt über die schonenden Methoden der 
Laparoskopie viele Operationen durch, unter anderem Gallenblasen-, Leistenbruch-, Darm 
und Blinddarmoperationen. 
 
 
Orthopädie und Unfallchirurgie, Hand-, Fuß- und Wiederherstellungschirurgie 
Die Abteilung deckt mit Ausnahme von höhergradigen Schädel-Hirnverletzungen das 
gesamte operative Spektrum der Unfall- und Handchirurgie ab. Zur operativen Behandlung 
von Knochenbrüchen im Bereich der Extremitäten, des Beckens und der Wirbelsäule werden 
moderne Operationsverfahren mit in der Regel aus Titan gefertigten Implantaten eingesetzt. 
In der Unfall- und Gelenkchirurgie werden nicht nur alle Knochenfrakturen und 
Gelenkverletzungen behandelt, sondern auch spätere Gelenkschäden wie die Instabilität von 
Schulter-, Knie- und Sprunggelenk. Das Evangelische Krankenhaus verfügt über langjährige 
Erfahrung in der Spiegelung von Gelenken und im Einsatz von Gelenkprothesen. 
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Das ambulante Zentrum, das von den Abteilungen Chirurgie und Gynäkologie in Anspruch 
genommen wird, ist speziell auf die tagesklinische Versorgung und die besonderen 
Bedürfnisse von ambulant behandelten Patienten zugeschnitten. Kleinere operative Eingriffe 
werden hier ambulant vorgenommen. 
 
Die Abteilung ist als Unfallchirurgischer Schwerpunkt und als BG-Klinik anerkannt. 
 
 
Innere Medizin 
Schwerpunkte der Abteilung Innere Medizin sind die Diagnostik und Therapie von Herz-
Kreislauferkrankungen und innerer Krankheiten von Magen, Darm, Leber, 
Bauchspeicheldrüse, Bronchien und Lunge. Einen besonderen Schwerpunkt bildet die 
Gastroenterologie (Prophylaxe, Erkennung, konservative und interventionell-endoskopische 
Behandlung der Krankheiten der Verdauungsorgane) mit modernen endoskopischen 
Therapieverfahren, die unter der Leitung von Dr. Claus Benz durchgeführt werden. Mit der 
Kompletterneuerung der endoskopischen Ausstattung im Evangelischen Krankenhaus Köln-
Weyertal hat die Klinik einen bislang in Köln nicht vorhandenen Qualitätsstandard erreicht. 
Die Klinik für Innere Medizin verfügt seit 2008 über Geräte mit hochmodernen Lichtquellen 
und Prozessoren mit digitaler Bildbearbeitung, ergänzt durch große ebenfalls hoch 
auflösende HDTV-Flachbildschirme. 
 
Einen weiteren Schwerpunkt stellt das Diabeteszentrum dar. Seit 2006 ist die Abteilung als 
Teilnehmer im Disease Management Program (DMP) Diabetes mellitus Typ 2 zertifiziert, 
ebenso als DDG-Klinik für Typ 2 Diabetes. Darüber hinaus ist das Diabeteszentrum des 
EVK-Weyertal anerkannte Einrichtung zur Behandlung des diabetischen Fußes 
(Ermächtigung DFS). Für das Jahr 2009 ist eine Teilnahme am DMP auch für Diabetes 
mellitus Typ 1 sowie die Anerkennung für die Behandlung auch des Diabetes mellitus Typ 1 
durch die DDG vorgesehen. 
 
Auch die Diagnose und Therapie von Tumorerkrankungen gehören zum Leistungsspektrum 
der Abteilung. Auf einer speziellen Station werden alle Infektionskrankheiten behandelt, 
darunter schwerpunktmäßig auch Aids. 
 
 
Gynäkologie und Geburtshilfe 
Alle gängigen Operationen, bis hin zu sehr umfangreichen Eingriffen bei ausgedehnten, 
bösartigen Prozessen im Brust- oder Genitalbereich werden im Evangelischen Krankenhaus 
Köln-Weyertal angeboten. Dabei legt die Klinik stets hohen Wert auf ein möglichst Organ 
erhaltendes und schonendes Vorgehen. Spezielle chirurgische Methoden bei Endometriose 
und plastische Eingriffe im Brust- und Scheidenbereich sind ebenfalls Leistungen, die das 
Krankenhaus bereit hält, wobei die minimal-invasive Chirurgie einen breiten Raum in der 
gynäkologisch operativen Therapie einnimmt. Ein umfassendes Beratungsangebot im 
Bereich der Vor- und Nachsorge rundet das Angebot ab. 
 
Die Aufgaben der Geburtshilflichen Abteilung beginnen lange vor der Geburt eines Kindes 
mit der pränatalen Diagnostik: Ultraschall, Doppler, genetische Untersuchungen gehören 
dazu. Darüber hinaus bietet das EVK geburtsvorbereitende Kurse für Mütter und Väter an 
sowie Kreißsaalführungen. Traditionelle und alternative schmerzlindernde Maßnahmen 
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während der Geburt und verschiedene alternative Entbindungsangebote gehören ebenfalls 
zum Leistungsspektrum der Abteilung sowie entsprechende Nachsorgeangebote. 
 
 
Anaesthesiologie und Intensivmedizin 
Alle Arten der Regional- und Allgemeinanästhesie sowie eine spezielle Schmerztherapie 
gehören zum Behandlungsspektrum der Abteilung. Auch voroperative Eigenblutspenden, 
Eigenblutentnahmen während einer Operation und Rückgewinnung von Blut aus dem 
Operationsgebiet können von Patienten in Anspruch genommen werden. 
 
 
Radiologie 
Die Radiologie im EVK Weyertal führt in Zusammenarbeit mit der Uniklinik Köln eine 
umfassende Bild gebende Diagnostik des Skelettsystems, der Thoraxorgane, des Magen-
Darm- und des Harntraktes, des Gehirns, des venösen und arteriellen Gefäßsystems und 
der Brustdrüse durch. Eine moderne medizintechnische Ausstattung, zu der die digitale 
Subtraktions-Angiographie, hochauflösender Ultraschall, Computertomographie etc. 
gehören, steht dafür zur Verfügung. Ein auf dem Krankenhausgelände angesiedeltes 
Zentrum für Magnetresonanztomographie wird von der Abteilung ebenfalls in Anspruch 
genommen. 
 
 
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde (Belegabteilung) 
Das Leistungsspektrum der Belegabteilung für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde umfasst alle 
gängigen Operationen des Fachgebiets, einschließlich kosmetischer und Gehör 
verbessernder Eingriffe. 
 
 
Selbstverständnis und Profil 
Im Sinne der Satzung und des Trägervereins ist das EVK längst mehr als ein Krankenhaus, 
nämlich ein Gesundheitszentrum, das neben dem medizinischen Behandlungsspektrum 
präventive und rehabilitative Angebote bereit hält und damit der Gesundheitsvorsorge und 
Gesunderhaltung der Patienten und der Menschen der Region dient. 
 
Wesentliche Elemente des Gesundheitszentrums EVK ist die Anerkennung der Klinik als 
gesundheitsförderndes Krankenhaus im Sinne der Weltgesundheitsorganisation WHO sowie 
- als erstes Krankenhaus in Nordrhein-Westfalen - als rauchfreies Krankenhaus des 
Deutschen Netzes Rauchfreier Krankenhäuser. In enger Zusammenarbeit mit dem Zentrum 
für Sport und Medizin (ZSM) bietet das Evangelische Krankenhaus Beratung und 
Unterstützung in verschiedenen gesundheitsrelevanten Bereichen an, so unter anderem 
Trainingskonzepte, Raucherentwöhnungskurse, Ernährungsberatung oder Stress-Balancing-
Methoden. 
 
Alle Leistungen des Krankenhauses in Diagnose, Therapie, Beratung und Betreuung und 
Administration unterliegen strengen Qualitätskontrollen und entsprechen den hohen 
Maßstäben, die Geschäftsführung und Mitarbeitende sich selbst gesetzt haben. Erklärtes 
Ziel der Klinik ist es, nicht nur hochwertige medizinische und pflegerische Leistungen 
anzubieten, sondern Qualität in allen Bereichen des Gesundwerdens und Gesundbleibens 
auf konstant hohem Niveau zu garantieren. 
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Mit der EMAS-Zertifizierung (erstmals 2002, aktuell 2008) als umweltgerecht und 
umweltbewusst geführtes Krankenhaus konnte das EVK Weyertal auch in diesem Bereich 
seinen Anspruch einer messbaren Leistungsqualität und seine Leitlinien erfolgreich 
realisieren. 
 
Bei allen Ansprüchen in Bezug auf ein qualitativ hochwertiges Leistungsspektrum stehen im 
Evangelischen Krankenhaus Köln-Weyertal die Patienten und ihre ganz individuellen 
Anliegen immer an erster Stelle. Im Sinne der Tradition des Hauses und seiner Leitlinien 
steht der Mensch in seiner Gesamtbefindlichkeit im Mittelpunkt, nicht seine Krankheit. Die 
Arbeit für den Patienten geht über die medizinische und pflegerische Versorgung hinaus: 
Gemeinsam mit den Patientinnen und Patienten und orientiert am Evangelium wollen alle 
Mitarbeitenden positive Zukunftsperspektiven entwickeln, über Grenzen der Fachdisziplinen 
hinweg und über den Krankenhausaufenthalt hinaus. 
 
Das Gesamtorganigramm des Evangelischen Krankenhauses Köln, Weyertal gGmbH 
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt 

beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS12 Ambulantes OP-Zentrum 0815 In unserem ambulanten OP-

Zentrum decken wir das 

gesamte Leistungsspektrum des 

Kataloges ambulanter 

Operationen und 

stationsersetzender Maßnahmen 

der jeweiligen Fachgebiete ab. 

VS13 Beckenbodenzentrum 0815 Das BBZ Lindenthal bietet alle 

Versorgungsschritte an, von der 

ausführlichen Anamnese über 

verschiedene 

Diagnositkmethoden hin zu 

individuellen Therapiekonzepten, 

bestehend aus konservativen 

und operativen 

Behandlungsmöglichkeiten. 

VS14 Diabeteszentrum 0815 Das Diabeteszentrum bietet 

neben ausführlicher Beratung, 

Einzel- und Gruppenschulungen 

sowie Ernährungskonzepten das 

Gesamtspektrum 

diabetologischer Diagnostik und 

Therapie für Patienten mit 

Diabetes mellitus Typ 1 und Typ 

2 an. Es ist eingeschrieben in 

das DMP Diabetes mellitus Typ 

1 und Typ 2 und von der DDG 

für beide Tyüpen zertifiziert. 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt 

beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS18 Fußzentrum 0815 Ein Schwerpunkt des 

Diabeteszentrums ist die 

Diagnostik und Therapie des 

diabetischen Fußsyndroms. Eine 

enge Zusammenarbeit zwischen 

den Diabetologen, 

Diabetesberaterinnen, 

Podologen, Unfallchirurgen und 

dem Wundmanagement stellen 

eine qualitativ hochwertige 

Versorgung der Patienten sicher.

VS23 Inkontinenzzentrum/Kontinenzze

ntrum 

0815 Einer der Schwerpunkte des 

interdisziplinären 

Beckenbodenzentrums Köln-

Lindenthal ist die Diagnostik, 

Beratung und Therapie von 

Patienten mit 

Kontinenzproblemen. 

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin 0815 Die Betreuung 

intensivmedizinisch 

versorgungsbedürftiger 

Patienten unseres Hauses 

erfolgt unter Beteiligung aller 

Fachgebiete auf unserer 

interdisziplinären Intensivstation 

unter Leitung der Abteilung für 

Anaesthesiologie und 

Intensivmedizin. Modernste 

Überwachungs- und 

Diagnostikverfahren sind ebenso 

selbstverständlich wie die 

patientenzentrierte Versorgung 

durch Ärzte und Pflegende. 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt 

beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS25 Interdisziplinäre 

Tumornachsorge 

0815 Tumorpatienten unseres Hauses 

werden nach umfangreicher 

Diagnostik und Therapie 

(operativ und konservativ) durch 

ein interdisziplinäres Team auch 

in der onkologischen Nachsorge 

betreut. Hierzu steht das 

gesamte Leistungsspektrum des 

Hauses und aller 

Fachabteilungen zur Verfügung. 

VS45 Wundzentrum 0815 Im Rahmen des Wundzentrums 

arbeiten das nach ICW und DDG 

zertifizierte Wundmanagement 

und alle medizinischen 

Fachabteilungen eng 

zusammen. 

 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
des Krankenhauses 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -

seminare 

 

MP53 Aromapflege/-therapie  

MP04 Atemgymnastik  

MP05 Babyschwimmen  

MP07 Beratung/ Betreuung durch 

Sozialarbeiter 

 

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der 

Betreuung von Sterbenden 

 

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik  

MP11 Bewegungstherapie  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP57 Biofeedback-Therapie  

MP13 Diabetiker-Schulung  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement Pflegeüberleitung 

MP58 Ethikberatung/Ethische 

Fallbesprechung 

 

MP00 Evangelisches Palliativnetzwerk Köln Gründungsmitglied im ersten evangelischen Palliativnetz 

Köln zur umfassenden Versorgung und Betreuung schwerst 

kranker Menschen und ihrer Familien. 

MP17 Fallmanagement/Case 

Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege 

 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse  

MP22 Kontinenztraining/ 

Inkontinenzberatung 

 

MP00 Kurse für pflegende Angehörige Kostenlose, mehrteilige Praxisseminare in Zusammenarbeit 

mit der Universität Bielefeld und der AOK (offen für alle 

Interessierten) 

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP28 Naturheilverfahren  

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  

MP33 Präventive Leistungsangebote/ 

Präventionskurse 

 

MP34 Psychologisches/ 

psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung  

MP36 Säuglingspflegekurse  

MP37 Schmerztherapie/ -management  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die 

Öffentlichkeit 

 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 

Beratung von Patienten und 

Angehörigen 

Diabetes- und Ernährungsberatung, Wundmanagement, 

Pflegeüberleitung 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Yoga, Tai Chi, Qigong, Autogenes Training, Feldenkrais, 

Indische Kopf-, Schulter- und Nackenmassage 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern 

und Familien 

 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 

Hebammen 

Unterwassergeburt, Akupunktur, Hebammensprechstunden, 

Geburtsvorbereitungskurse, Kreißsaalführung 

MP42 Spezielles pflegerisches 

Leistungsangebot 

Aromatherapie, Wundmanagement, Pflegeüberleitung, 

Stomaberatung 

MP43 Stillberatung Zertifizierte Stillberatung IBCLC mit Weitergabe hausintern 

erstellter Infomedien für stillende Mütter 

MP45 Stomatherapie und -beratung  

MP46 Traditionelle chinesische Medizin Praxis im Haus, regelmäßige kostenlose Vorträge und 

Schulungen für interessierte Menschen der Region 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ 

Orthopädietechnik 

 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP50 Wochenbettgymnastik  

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 

 

MP68 Zusammenarbeit mit 

Pflegeeinrichtungen/Angebot 

ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege 
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA43 Abschiedsraum  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA12 Balkon/ Terrasse nicht in allen Zimmern 

SA55 Beschwerdemanagement  

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"  

SA22 Bibliothek  

SA23 Cafeteria  

SA44 Diät-/Ernährungsangebot  

SA41 Dolmetscherdienste Verfügbarkeit ist an der Patienteninformation zu erfragen 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA25 Fitnessraum  

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsver

anstaltungen 

 

SA20 Frei wählbare 

Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

als Wahlleistung 

SA26 Friseursalon  

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet in der Geburtshilfe 

SA48 Geldautomat  

SA00 Gesundheitsbewusste Ernährung  

SA46 Getränkeautomat  

SA00 Informationsmaterialien für Patienten, 

Angehörige und Besucher 

Patienteninfomappe, Internetauftritt, Infoseminare, 

Tagesveranstaltungen 

SA15 Internetanschluss am Bett/ im Zimmer als Wahlleistung 

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen 

(Kapelle, Meditationsraum) 

 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher 

und Patienten 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 

(Mineralwasser) 

 

SA16 Kühlschrank in Wahlleistungszimmern 

SA31 Kulturelle Angebote  

SA32 Maniküre/ Pediküre  

SA00 Mediterrane Küche aus der Region Mediterrane Menüs morgens, mittags und abends, spezielle 

Schulungen für Ärzte und Pflegende, Menüangebot für 

Mitarbeitende und Besucher in der Cafeteria, Mediterrane 

Kochkurse ab 2009 geplant 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer  

SA51 Orientierungshilfen umfangreiches, einheiltiches Wegeleitsystem im ganzen 

Gebäude und auf dem Gelände, Infomonitor im 

Eingangsbereich mit allen aktuellen Veranstaltungen 

SA33 Parkanlage  

SA56 Patientenfürsprache  

SA52 Postdienst als Wahlleistung 

SA34 Rauchfreies Krankenhaus Silberstandard nach WHO 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA07 Rooming-In  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA36 Schwimmbad  

SA42 Seelsorge evangelisch und katholisch 

SA57 Sozialdienst  

SA54 Tageszeitungsangebot als Wahlleistung 

SA18 Telefon am Bett 

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA38 Wäscheservice als Wahlleistung 

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 

 

SA00 Zwischenmahlzeiten als Wahlleistung 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte: 
 
Als Krankenhaus der Regelversorgung ist wissenschaftliche Forschung kein Schwerpunkt 
der Einrichtung. Dennoch werden Forschungsaktivitäten in unterschiedlichem Ausmaß 
durchgeführt. 
 
Innere Medizin: 
• Prospektive, nicht randomisierte Untersuchung des endoskopischen Dopplers (Endo-

Dop.) bei Patienten mit akuter Ulcusblutung. 
• Prospektives follow-up nach diagnostischer und therapeutischer Push-Endoskopie. 
• PEG Implantationslangzeitbeobachtung.  
• Jeweilige Auswertung erfolgt durch den Autor. 
• Randomisierte Phase III- Studie zur Behandlung des fortgeschrittenen Pancreas 

Carcinoms (RC57) 
• Einzelkasuistiken.  
• Studienprotokolle 
 
Krankenpflegeschule 
Seit dem 01.10.2005 findet die staatlich anerkannte Ausbildung für Gesundheits- und 
Krankenpflegeschüler/innen des Evangelischen Krankenhauses Köln-Weyertal und des Ev. 
Krankenhaus Köln Kalk in der gemeinsamen Ev. Krankenpflegeschule Köln Träger-gGmbH 
statt. Die Schule steht unter der Verantwortung des Ev. Diakonievereins Berlin-Zehlendorf 
e.V., Träger ist die Ev. Krankenpflegeschule Köln Träger-gGmbH. Die Schule verfügt über 75 
anerkannte Ausbildungsplätze. Die Bearbeitung der Bewerbungsunterlagen für das EVK und 
die endgültige Entscheidung geschieht durch den Ev. Diakonieverein Berlin-Zehlendorf e.V. 
 
Pflegedienstleitung: Theoretische und praktische Ausbildung 
Die Ausbildung richtet sich nach den Bestimmungen des Krankenpflegegesetzes und der 
dazugehörigen Ausbildungs- und Prüfungsverordnung. Der theoretische Unterricht umfasst 
ca. 2300 Stunden, die praktische Ausbildung ca. 2500 Stunden. 
 
Der Ausbildung liegt ein schulinternes Curriculum zugrunde, das auf der 
„Ausbildungsrichtlinie für die staatlich anerkannten Kranken- und 
Kinderkrankenpflegeschulen in NRW" basiert. In der theoretischen und praktischen 
Ausbildung werden fachliche, personale, soziale und methodische Kompetenzen zur 
verantwortlichen Mitwirkung bei der Heilung, Erkennung und Verhütung von Krankheiten 
vermittelt. Im Vordergrund steht das Bemühen, den gesunden oder kranken Menschen in 
den Mittelpunkt des Unterrichts zu stellen und dabei das christliche Menschenbild zugrunde 
zu legen. 
 
Abschluss der Ausbildung  
Der Abschluss erfolgt durch eine staatliche Prüfung nach der jeweils gültigen 
Prüfungsordnung. Der Ausbildungszeitraum endet bei erfolgreicher Prüfung mit dem Ablauf 
von 3 Jahren. 
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Qualitätsmanagement 
Die Lehrer/innen der Ev. Krankenpflegeschule Köln Träger-gGmbH fühlen sich 
mitverantwortlich für das Qualitätsmanagement der angeschlossenen 
Ausbildungseinrichtungen. Soweit sinnvoll für alle Auszubildenden, werden verbindliche 
Schriften und aktuelle Begebenheiten in den Unterricht integriert. Im Rahmen der 
praktischen Ausbildung aufgefallene gravierende Mängel oder Anregungen zur 
Verbesserung werden zur Bearbeitung an die entsprechende Person bzw. Stelle 
weitergeleitet. 
 

A-11.2 Akademische Lehre: 
 

Nr. Akademische Lehre und weitere 

ausgewählte wissenschaftliche 

Tätigkeiten:  

Kommentar/Erläuterung:  

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 

Hochschulen und Universitäten 

Prof. Dr. med. Volker Nutz - Lehrauftrag an der 

Medizinischen Fakultät der Universität Bonn 

Prof. Dr. med. Thomas Römer - apl. Professur an der Med. 

Fakultät der Universität zu Köln; Durchführung von 

Seminaren und Praktika sowie Vergabe von ca. 3 

Promotionsarbeiten pro Jahr 

Prof. Dr. med. Ulrich Wolters -APL Professor für Chirurgie an 

der Universität zu Köln, Lehrbeauftragter für Gefäßchirurgie 

an der Lucien Blage Universität Sibiu 

FL00 Funktionen in wissenschaftlichen 

medizinischen Fachgesellschaften 

Prof. Dr. med. Thomas Römer: 

1. Erster Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 

Gynäkologische Endoskopie der Deutschen Gesellschaft für 

Gynäkologie und Geburtshilfe 

2. Erster Vorsitzender der Niederrheinisch Westfälischen 

Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe 2008-2009 

3. Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der Stiftung 

Endometrioseforschung und der Europäischen 

Endometrioseliga 

FL08 Herausgeberschaften 

wissenschaftlicher Journale 

Prof. Dr. med. Thomas Römer: 

1. Herausgeber Frauenärztlicher Taschenbücher 

2. Zeitschrift Menopause und Contraception 

3. Wiss. Beirat der Zeitschrift GynSpectrum 

FL00 Hospitationen auswärtiger Kollegen  
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Nr. Akademische Lehre und weitere 

ausgewählte wissenschaftliche 

Tätigkeiten:  

Kommentar/Erläuterung:  

FL07 Initiierung und Leitung von uni-

/multizentrischen klinisch-

wissenschaftlichen Studien 

Prof. Dr. med. Thomas Römer: Leiter der klinischen Prüfung 

der Dysmenorrhoe-Studie „Eine multizentrische, doppel-

blinde, doppel-Dummy, randomisierte, kontrollierte 

Parallelgruppen-Studie zur Bewertung der Wirksamkeit und 

Sicherheit von SH T00658ID im Vergleich zu SH D593B bei 

der Behandlung von primärer Dysmenorrhoe“, Bayer 

HealthCare AG, Leverkusen 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit 

Hochschulen und Universitäten 

Zusammenarbeit mit studentischen Projektgruppen und 

Praktikanten der Universität zu Köln sowie der Hochschule 

Fresenius Köln und diverser Berufskollegs und 

Fachhochschulen in Köln. Kurse für Pflegende Angehörige in 

Kooperation mit der Universität Bielefeld. 

Gefäßchirurgie: Betreuung von Doktoranten der Universität 

Köln 

FL03 Studierendenausbildung 

(Famulatur/Praktisches Jahr) 

Während der Semester tgl. zwei Blockpraktikanten zur 

praktischen Ausbildung im Fachgebiet 

Gynäkologie/Geburtshilfe (entspr. 60 Studierenden pro Jahr); 

Famulaturen in allen Fachbereichen 

Gefäßchirurgie: Ausbildung von Studenten im Rahmen des 

Blockpraktikums, Ausbildungsstelle für Famulanten 

FL00 Teilnahme an der Studie Trans-

STARR 

 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-

III/IV-Studien 

Gynäkologie: „Studie  311581 – A multi-center, basic-

research, exploratary study to identify biomarkers for 

diagnosis and monitoring of endometriosis in women 

undergoing a routine medical care laparoscopy. Identification 

of possible biomarkers for monitoring and diagnosis of 

endometriosis.” und „Eine multizentrische, doppel-blinde, 

doppel-Dummy, randomisierte, kontrollierte Parallelgruppen-

Studie zur Bewertung der Wirksamkeit und Sicherheit von SH 

T00658ID im Vergleich zu SH D593B bei der Behandlung 

von primärer Dysmenorrhoe“, Bayer HealthCare AG, 

Leverkusen 
 
 



 
 
 
 
 
 

Strukturierter Qualitätsbericht nach § 137 SGB V / 2008 
Evangelisches Krankenhaus Köln-Weyertal 

 
 

Seite 26 von 120 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen: 
 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung:  

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerin 

Krankenpflegeschule in gemeinsamer Trägerschaft mit dem 

Evang. Krankenhaus Köln-Kalk gGmbH (Evang. 

Krankenpflegeschule Köln-Träger gGmbH) 

HB07 Operationstechnischer Assistent und 

Operationstechnische Assistentin 

(OTA) 

Praktische Ausbildung in Zusammenarbeit mit der 

Kaiserswerther Diakonie und der academia chirurgica GmbH

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
 
247 Betten 
 
A-13 Fallzahlen des Krankenhauses: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 11149  
Ambulante Fallzahlen: Fallzählweise: 11029  
 
A-14 Personal des Krankenhauses 
 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

65,5 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 40,8 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

6 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 

Fachabteilung zugeordnet sind 

0 Vollkräfte  
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A-14.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

128,7 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

8,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

11,4 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

12,8 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3,0 Vollkräfte 3 Jahre  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / 
Fachabteilungen 
 
B-[1] Fachabteilung Innere Medizin 
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Innere Medizin  
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 0100  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  

3700 Schwerpunkt HIV/AIDS 
 
Hausanschrift:  
Weyertal 76   
50931 Köln     
 
Telefon: 0221/479-22 46  
Fax: 0221/479-25 64  
E-Mail: innere.medizin@evk-koeln.de  
Internet: http://www.evk-koeln.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dr. med. Benz, Claus Chefarzt 0221 479 2246 

innere.medizin@e

vk-koeln.de 

Fr. Felten  

 
 
 

http://www.evk-koeln.de/
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin:  Kommentar / Erläuterung:  

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

[Hochdruckkrankheit] 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit 

und von Krankheiten des Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der 

Herzkrankheit 

 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und 

erworbenen Immundefekterkrankungen (einschließlich 

HIV und AIDS) 

Das Krankenhaus verfügt über eine eigene 

Infektionsstation. 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- 

und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

Durch die DDG für die Diagnostik und 

Therapie des Diabetes mellitus Typ 2 

zertifiziert, Teilnehmer am DMP Diabetes 

mellitus Typ 2. Zertifizierung durch DDG und 

Teilnahme am DMP für Diabetes mellitus 

Typ 1 in 2009. Zulassung zur ambulanten 

Diagnostik und Therapie des Diabetischen 

Fußsyndroms und des 

Schwangerschaftsinduzierten Diabetes 

mellitus. Diabeteszentrum 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, 

der Galle und des Pankreas 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 

Darmausgangs 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 

Magen-Darmtraktes 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 

Erkrankungen 

 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin:  Kommentar / Erläuterung:  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

Das Krankenhaus verfügt über eine eigene 

Infektionsstation. 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 

Herzkrankheiten 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 

Arteriolen und Kapillaren 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, 

der Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Peritoneums 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen 

 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen 

Erkrankungen 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 

Krankheiten 

 

VI35 Endoskopie Modernste digitale 

Videoendoskopieeinheiten mit 

Bildbearbeitungsmöglichkeit während der 

Untersuchung; Endoskopie des Dünndarms 

(Push-Enteroskopie); endoksopische 

Darstellung der Gallen- und 

Bauchspeicheldrüsengänge (ERCP); 

interventionelle Endoskopie (Abtragung von 

Polypen des Magen-Darm-Traktes, 

Blutungsstillung, Verödung von 

Gefäßmissbildungen des Magen-Darm-

Traktes) 

VI00 Infektionsstation Eingebunden in den Pandemieplan des 

Gesundheitsamtes Köln 

VI20 Intensivmedizin  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin:  Kommentar / Erläuterung:  

VI26 Naturheilkunde Aromapflege und Akupunktur 

VI39 Physikalische Therapie  

VI27 Spezialsprechstunde Diabeteszentrum 

 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 2646  
 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-

stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F10 103 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

2 I48 95 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

3 E11 91 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - 

Diabetes Typ-2 

4 I50 90 Herzschwäche 

5 J44 83 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der 

Atemwege - COPD 

6 K57 75 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - 

Divertikulose 

7 I10 74 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

8 K52 64 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch 

Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht 

9 J18 59 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

10 R55 56 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

11 K63 55 Sonstige Krankheit des Darms 
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Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-

stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

12 E86 50 Flüssigkeitsmangel 

13 I20 46 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

14 I21 44 Akuter Herzinfarkt 

15 C16 43 Magenkrebs 

15 K29 43 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

15 K80 43 Gallensteinleiden 

18 D12 39 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges bzw. des Afters 

18 D50 39 Blutarmut durch Eisenmangel 

20 K21 35 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 

20 K83 35 Sonstige Krankheit der Gallenwege 

22 I63 33 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

23 J15 31 Lungenentzündung durch Bakterien 

24 K25 30 Magengeschwür 

25 A09 27 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch 

Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger 

25 K86 27 Sonstige Krankheit der Bauchspeicheldrüse 

27 I11 22 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

27 K31 22 Sonstige Krankheit des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

27 K56 22 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

27 K85 22 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-632 1112 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch 

eine Spiegelung 

2 1-440 533 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den 

Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

3 1-650 523 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

4 8-900 468 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

5 8-930 420 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 

Herzens 

6 1-653 346 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 

7 5-469 314 Sonstige Operation am Darm 

8 5-452 276 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 

9 5-513 252 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 

10 8-980 230 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

11 1-444 187 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 

einer Spiegelung 

12 8-800 158 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 

eines Spenders auf einen Empfänger 

13 1-642 117 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine 

Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des 

Zwölffingerdarms 

14 8-542 92 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. 

unter die Haut 

15 8-931 86 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 

Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck) 

16 8-831 64 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen 

platziert ist 

17 1-620 59 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

18 1-631 46 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung 
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Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

18 1-636 46 Untersuchung des Dünndarmabschnitts unterhalb des Zwölffingerdarms durch 

eine Spiegelung 

18 5-893 46 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde 

bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

21 3-056 45 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre 

22 1-640 41 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit 

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

22 5-451 41 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dünndarms

24 3-052 40 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 

24 5-429 40 Sonstige Operation an der Speiseröhre 

26 5-489 37 Sonstige Operation am Mastdarm (Rektum) 

27 1-853 35 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit 

einer Nadel 

28 5-449 33 Sonstige Operation am Magen 

28 5-514 33 Sonstige Operation an den Gallengängen 

30 1-651 32 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM14 Ambulanz im Rahmen von 

DMP 

Teilnahme am DMP 

Diabetes mellitus Typ 

2 

 Ab dem Jahr 2009 

erfolgt die Teilnahme 

zusätzlich am DMP 

Diabetes mellitus Typ 

1 

AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 

  auf Überweisung von 

zugelassenen 

Fachärzten/-innen für 

Innere Medizin mit 

der Schwerpunkt-

bezeichnung 

Gastroenterologie: 

Durchführung 

besonderer 

Untersuchungs- und 

Behandlungs-

methoden, begrenzt 

auf den Bereich der 

Gastroenterologie 

nach den Nrn. 01311, 

01312, 01601, 02341, 

13400, 13401, 13410, 

13424 EBM sowie die 

Leistungen 33042 

und 33060 EBM im 

Rahmen einer 

Punktion. Ausgenom-

men aus der 

Ermächtigung sind 

die ambulanten 

Leistungen, die durch 

das Krankenhaus 

gem. § 115 b SGB V 

angezeigt wurden.  

AM08 Notfallambulanz (24h)    
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz   Schrittmacherkon-

trollen können nicht 

durchgeführt werden.

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

   

 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang OPS-

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-650 204 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

2 1-444 55 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer 

Spiegelung 

3 5-452 54 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 

 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung    

AA59 24h-EKG-Messung    

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens   

AA03 Belastungs-EKG/ 

Ergometrie 

Belastungstest mit 

Herzstrommessung 

  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 

Bronchienspiegelung 

Ja  

AA40 Defibrillator  Ja  

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-

Spiegelung 

Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-

Pankreaticograph (ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstellung der 

Gallen- und 

Bauchspeicheldrüsengänge 

mittels Röntgenkontrastmittel 

Ja  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 

Körperinneren 

  

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation 

Blutstillung und Gewebeverödung 

mittels Argon-Plasma 

Ja  

AA50 Kapselendoskop  Verschluckbares Spiegelgerät zur 

Darmspiegelung 

  

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtu

ngsgerät 

 Ja Einsatz im Zusammenhang mit 

der ERCP (Endoskopisch 

retrograde Cholangio-

Pankreatikoskopie/-graphie) 

AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 

Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 

Ja  

AA31 Spirometrie/ 

Lungenfunktionsprüfung 

   

 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

16 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

 

Nr. 

Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und SP 

Gastroenterologie 

 

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie 

und Onkologie 

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF07 Diabetologie  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF34 Proktologie  

ZF38 Röntgendiagnostik  
 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

42,2 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

4,1 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches 
Personal zur Verfügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP35 Diabetologe und 

Diabetologin/Diabetesassistent und 

Diabetesassistentin/Diabetesberater 

und Diabetesberaterin /Diabetes-

beauftragter und Diabetesbeauftragte/ 

Wundassistent und Wundassistentin 

DDG/Diabetesfachkraft Wund-

management 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Die Stomatherapeutin steht Patienten aller Fachabteilungen 

zur Verfügung. 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ 

Wundberater und 

Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und 

Wundbeauftragte 

Der Wundmanager steht Patienten aller Fachabteilungen zur 

Verfügung. 
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B-[2] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 2400  
 
Hausanschrift: 
Weyertal 76   
50931 Köln     
 
Telefon: 0221/ 479-22 01  
Fax: 0221/ 479-2566  
E-Mail: gyn-geb@evk-koeln.de  
Internet: http://www.evk-koeln.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Prof. Dr. med. Römer, Thomas Chefarzt 0221 479 2201 

gyn-geb@evk-

koeln.de 

Fr. Timm KH-Arzt 

 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe:  

Kommentar / Erläuterung:  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 

(Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom) 

 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 

Brustdrüse 

 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der 

Brustdrüse 

 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der 

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen 

Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 

 

http://www.evk-koeln.de/
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe:  

Kommentar / Erläuterung:  

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen 

der Brustdrüse 

 

VG00 Endometriosezentrum  

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, 

Hysteroskopie) 

Ausbildungszentrum der 

Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische 

Endoskopie der Deutschen Gesellschaft für 

Gynäkologie und Geburtshilfe 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VG04 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie  

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie Ausschließlich Pränataldiagnostik 

VG15 Spezialsprechstunde Mammasprechstunde, urogynäkologische 

Sprechstunde, Hebammensprechstunde 

VG16 Urogynäkologie Gründung des Beckenbodenzentrums 

Lindenthal in Zusammenarbeit mit dem 

Malteser-Krankenhaus St. Hildegardis 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 4160  
 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-

stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Z38 1076 Neugeborene 

2 O70 368 Dammriss während der Geburt 

3 D25 275 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

4 N80 219 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter 

5 O68 156 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

6 N83 121 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der 

Gebärmutterbänder 

7 O65 115 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Beckens 

8 O80 110 Normale Geburt eines Kindes 

9 O71 81 Sonstige Verletzung während der Geburt 

10 O42 72 Vorzeitiger Blasensprung 

10 O63 72 Sehr lange dauernde Geburt 

12 C50 68 Brustkrebs 

12 N81 68 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

14 P08 60 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem Geburtsgewicht 

15 N87 59 Zell- und Gewebeveränderungen im Bereich des Gebärmutterhalses 

16 O64 58 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes 

kurz vor der Geburt 

17 O75 56 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit bzw. Entbindung 

18 N84 53 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weiblichen 

Geschlechtsorgane 

19 N85 52 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des 

Gebärmutterhalses 

20 O60 50 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

21 N92 47 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung 

22 D27 46 Gutartiger Eierstocktumor 
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Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-

stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

23 P59 29 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher 

bezeichnete Ursachen 

24 C54 28 Gebärmutterkrebs 

25 K66 27 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum) 

26 C56 25 Eierstockkrebs 

27 P05 24 Mangelentwicklung bzw. Mangelernährung des ungeborenen Kindes in der 

Gebärmutter 

28 P07 23 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem 

Geburtsgewicht 

29 O82 22 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt 

30 O00 21 Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-262 1250 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

2 8-910 634 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in 

einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum) 

3 5-758 497 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach 

Dammriss während der Geburt 

4 1-672 487 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

5 5-681 376 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

6 5-740 328 Klassischer Kaiserschnitt 

7 5-651 319 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

8 5-469 305 Sonstige Operation am Darm 
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Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 3-05d 274 Ultraschall der weiblichen Geschlechtsorgane mit Zugang über die Scheide 

10 5-702 239 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Scheide 

bzw. des Raumes zwischen Gebärmutter und Dickdarm (Douglasraum) mit 

Zugang durch die Scheide 

11 5-657 221 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne 

Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergrößerung 

12 5-683 211 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

13 9-260 193 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

14 5-749 182 Sonstiger Kaiserschnitt 

15 5-704 160 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit 

Zugang durch die Scheide 

16 5-667 146 Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Eileiter durch Einbringen von 

Flüssigkeit bzw. Gas 

17 5-682 133 Fast vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

17 5-690 133 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 

Ausschabung 

19 5-738 132 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit 

anschließender Naht 

20 1-471 130 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne 

operativen Einschnitt 

21 5-720 117 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Geburtszange 

22 5-653 111 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 

23 5-730 93 Künstliche Fruchtblasensprengung 

24 9-261 64 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter 

oder Kind 

25 5-671 62 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem 

Gebärmutterhals 

26 5-870 44 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung 

von Achsellymphknoten 

27 5-572 42 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 

künstlichen Harnableitung 

28 8-560 38 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - 

Lichttherapie 
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Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

29 1-694 37 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

30 5-401 36 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 

  1.auf Überweisung 

von zugelassenen 

Fachärzten/-innen für 

Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe: 

AM08 Notfallambulanz (24h)   Es wird 

ausschließlich 

Pränataldiagnostik 

betrieben. 

AM07 Privatambulanz   1. Innerhalb der 

Spezialsprechstunde 

werden insbesondere 

Patientinnen mit 

Endometriose 

betreut. Die Klinik 

wird im Jahr 2009 als 

Endometriosezentrum 

zertifiziert.  

2. Es wird 

ausschließlich 

Pränataldiagnostik 

betrieben. 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

  1. Innerhalb der 

Spezialsprechstunde 

werden insbesondere 

Patientinnen mit 

Endometriose 

betreut. Die Klinik 

wird im Jahr 2009 als 

Endometriosezentrum 

zertifiziert.  

2. Es wird 

ausschließlich 

Pränataldiagnostik 

betrieben. 

 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang OPS-

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-690 250 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 

Ausschabung 

2 1-672 206 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

3 1-471 104 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne 

operativen Einschnitt 

4 5-651 76 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

5 1-694 55 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

6 5-681 35 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter 

7 5-671 30 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals 

8 5-711 26 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 

9 5-469 23 Sonstige Operation am Darm 

10 5-691 16 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 

11 1-472 8 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen 

Einschnitt 

12 5-663 7 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei der 

Frau 
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Rang OPS-

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

13 5-870 6 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von 

Achsellymphknoten 

14 1-661 <= 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

14 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

14 5-582 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Harnröhre 

14 5-758 <= 5 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach 

Dammriss während der Geburt 

14 5-787 <= 5 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen 

verwendet wurden 

 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA51 Gerät zur 

Kardiotokographie 

Gerät zur gleichzeitigen Messung 

der Herztöne und der 

Wehentätigkeit (Wehenschreiber) 

Ja  

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja  

AA20 Laser    

AA55 MIC-Einheit 

(Minimalinvasive Chirurgie) 

Minimal in den Körper 

eindringende, also 

gewebeschonende Chirurgie 

Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 

Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 

Ja  

AA32 Szintigraphiescanner/Gam

masonde 

Nuklearmedizinisches Verfahren 

zur Entdeckung bestimmter, zuvor 

markierter Gewebe, z. B. 

Lymphknoten 

 Einsatz im Bereich der sog. 

Sentinel-Node-Biopsie in der 

Chirurgie der Tumoren der 

Brustdrüse 

AA33 Uroflow/ 

Blasendruckmessung 
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B-[2].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

13,8 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 8,8 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe   
 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

21,1 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

8,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

4,5 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

12,8 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

1 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 

Funktionseinheiten 

 

PQ07 Onkologische Pflege  
 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[3] Fachabteilung Orthopädie und Unfallchirurgie, Hand-, Fuß- und 
Wiederherstellungschirurgie 
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Orthopädie und Unfallchirurgie, Hand-, Fuß- und Wiederherstellungschirurgie  
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 1600  
 
Hausanschrift: 
Weyertal 76  
50931 Köln 
 
Telefon: 0221/479-25 85  
Fax: 0221/479-23 67  
E-Mail: unfallchirurgie@evk-koeln.de  
Internet: http://www.evk-koeln.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dr. med. Sander, Karl-

Ernst 

Chefarzt 0221 479 2585 

unfallchirurgie@e

vk-koeln.de 

Fr. Cremer KH-Arzt 

 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Orthopädie und Unfallchirurgie, Hand-, Fuß- 
und Wiederherstellungschirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie und 

Unfallchirurgie, Hand-, Fuß- und 

Wiederherstellungschirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC63 Amputationschirurgie  

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC00 Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik Zulassung zur Beteiligung an der 

besonderen stationären Behandlung 

von Schwer-Unfallverletzten 

(Verletzungsartenverfahren-VAV) durch die 

Berufsgenossenschaften besteht 

http://www.evk-koeln.de/
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie und 

Unfallchirurgie, Hand-, Fuß- und 

Wiederherstellungschirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen 

Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule 

 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der 

Wirbelsäule und des Rückens 

 

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln  

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Synovialis und der Sehnen 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 

Chondropathien 

 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 

Wirbelsäule und des Rückens 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 

des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 

des Weichteilgewebes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des 

Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- 

und Bewegungsorgane 

Diagnostik und Therapie aller gutartigen 

Tumore, keine onkologische Behandlung 

bösartiger Tumore 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte 

und des Oberschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Knöchelregion und des Fußes 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des 

Beckens 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie und 

Unfallchirurgie, Hand-, Fuß- und 

Wiederherstellungschirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter 

und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Handgelenkes und der Hand 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies 

und des Unterschenkels 

 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VO14 Endoprothetik  

VO15 Fußchirurgie  

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik  

VO16 Handchirurgie  

VC00 Kyphoplastie  

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen  

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen  

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe  

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  

VO19 Schulterchirurgie  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC58 Spezialsprechstunde  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VC00 Stoßwellentherapie  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  

 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Orthopädie und 
Unfallchirurgie, Hand-, Fuß- und Wiederherstellungschirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Orthopädie und Unfallchirurgie, 
Hand-, Fuß- und Wiederherstellungschirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
1247  
 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-

stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M17 116 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

2 S52 88 Knochenbruch des Unterarmes 

3 S06 83 Verletzung des Schädelinneren 

4 M23 80 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

5 S82 74 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

6 S42 71 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

7 S72 64 Knochenbruch des Oberschenkels 

8 M16 52 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

9 S83 48 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 

10 S32 47 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

11 G56 41 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand 

12 S92 28 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes 

13 M54 20 Rückenschmerzen 

13 S22 20 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

15 M19 19 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 

15 M72 19 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes 

15 M75 19 Schulterverletzung 

18 S62 18 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

19 M20 16 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 

19 M84 16 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 

21 S43 15 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des 

Schultergürtels 
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Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-

stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

22 M18 14 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Daumensattelgelenkes 

22 M25 14 Sonstige Gelenkkrankheit 

22 M70 14 Krankheit des Weichteilgewebes aufgrund Beanspruchung, Überbeanspruchung 

bzw. Druck 

25 L03 13 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem 

Gewebe - Phlegmone 

25 T84 13 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung 

von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

27 M22 12 Krankheit der Kniescheibe 

28 S80 11 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 

29 M24 8 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigung 

30 D48 7 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen 

ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 
 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-812 199 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 

(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung 

2 8-561 136 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 

3 5-787 125 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 

Brüchen verwendet wurden 

4 5-822 98 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

5 5-893 93 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde 

bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 
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Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

6 5-790 85 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge 

(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben 

oder Platten von außen 

6 8-800 85 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 

eines Spenders auf einen Empfänger 

8 5-793 82 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich 

eines langen Röhrenknochens 

9 5-811 81 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

10 5-794 80 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich 

eines langen Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln 

wie Schrauben oder Platten 

11 5-916 78 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 

Hautersatz 

12 5-988 75 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems, das während der 

Operation aktuelle 3D-Bilder des Operationsgebietes anzeigt 

13 5-810 73 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

13 5-820 73 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

15 5-056 65 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines 

Nerven 

16 8-930 61 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 

Herzens 

17 5-931 58 Verwendung von bestimmtem Knochenersatz- und 

Knochenverbindungsmaterial, die frei von allergieauslösenden Wirkstoffen sind 

18 5-800 52 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation 

19 5-813 45 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk 

durch eine Spiegelung 

20 5-783 35 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken 

21 5-782 34 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 

22 5-859 33 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. 

Schleimbeuteln 

23 5-784 27 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 

23 5-839 27 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 
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Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

25 5-814 25 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des 

Schultergelenks durch eine Spiegelung 

25 8-190 25 Spezielle Verbandstechnik 

27 5-786 24 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie 

Schrauben oder Platten 

28 5-840 22 Operation an den Sehnen der Hand 

28 5-892 22 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

30 5-842 21 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. 

Fingern 

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftlich

e Ambulanz 

   

AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 

  auf Überweisung von 

zugelassenen 

Fachärzten für 

Orthopädie und von 

zugelassenen Fach-

ärzten für Chirurgie: 

a)Konsiliarische 

Beratung für den 

Bereich der Unfall- 

und Wiederher-

stellungschirurgie, 

b)ambulante 

Nachbehandlung, 

begrenzt auf drei 

Monate nach der 

stationären Kranken-

hausbehandlung - 

beschränkt auf Unfall-

und Wiederher-

stellungschirurgie -. 

(Unter Beachtung des 

§ 115 a SGB V, 

frühestens 15 Tage 

nach dem stationären 

Aufenthalt. Der Tag 

der Entlassung aus 

dem Krankenhaus ist 

auf dem Behand-

lungsausweis zu 

vermerken.). 

AM08 Notfallambulanz (24h)    
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz    

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

   

 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang OPS-

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-056 84 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven 

1 5-787 84 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen 

verwendet wurden 

3 5-841 64 Operation an den Bändern der Hand 

4 5-812 30 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) 

des Kniegelenks durch eine Spiegelung 

5 5-840 27 Operation an den Sehnen der Hand 

6 5-849 21 Sonstige Operation an der Hand 

7 5-790 17 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge 

(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 

Platten von außen 

8 5-811 12 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

9 5-041 8 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven 

9 5-810 8 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

11 5-795 7 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 

11 5-859 7 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. 

Schleimbeuteln 

13 1-697 <= 5 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 

13 5-046 <= 5 Nähen der äußeren Hülle eines Nervs bzw. Nervengeflechtes im Rahmen einer 

späteren Operation 

13 5-057 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung 

des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion mit Verlagerung des Nervs 

13 5-780 <= 5 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch 

Krankheitserreger verunreinigten Knochenerkrankung 
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Rang OPS-

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

13 5-782 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 

13 5-783 <= 5 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken 

13 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen 

13 5-793 <= 5 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens 

13 5-796 <= 5 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) an kleinen Knochen 

13 5-800 <= 5 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation 

13 5-808 <= 5 Operative Gelenkversteifung 

13 5-819 <= 5 Sonstige Gelenkoperation durch eine Spiegelung 

13 5-842 <= 5 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. 

Fingern 

13 5-844 <= 5 Erneute operative Begutachtung und Behandlung der Gelenke der Hand außer dem 

Handgelenk 

13 5-845 <= 5 Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand 

13 5-847 <= 5 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Gelenke an der Hand außer am 

Handgelenk 

13 5-851 <= 5 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 

13 5-854 <= 5 Wiederherstellende Operation an Sehnen 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
stationäre BG-Zulassung: Ja  
 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung   

AA24 OP-Navigationsgerät   für Endoprothetik des Kniegelenks

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtu

ngsgerät 

 Ja steht jeweils im Zentral-OP für 

intraoperative Röntgenkontrollen 

und in der Ambulanz zur 

Verfügung 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 

Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 

Ja  

 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

8 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ62 Unfallchirurgie  
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF12 Handchirurgie  

ZF32 Physikalische Therapie und 

Balneotherapie 

 

ZF38 Röntgendiagnostik  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  
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B-[3].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

20,7 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0,5 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

1 Vollkräfte 3 Jahre  

 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[4] Fachabteilung Wirbelsäulenzentrum 
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Wirbelsäulenzentrum  
Art der Abteilung: Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel: 1700  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dr. med. Möder, Ringo Angestellter 

Facharzt für 

Neurochirurgie 

0221/479-2585 

 

  

Dr. med. Minaian, Kamran Angestellter 

Facharzt für 

Neurochirurgie 

0221/479-2585 

 

  

 Volz, Matthias Angestellter 

Facharzt für 

Neurochirurgie 

0221/479-2585 

 

  

 Küsters-Treiß, 

Ruth 

Angestellte 

Fachärztin für 

Neurochirurgie 

0221/479-2585 

 

  

 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Wirbelsäulenzentrum] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Wirbelsäulenzentrum:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen   

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen 

Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule  

 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  
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B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Wirbelsäulenzentrum] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Wirbelsäulenzentrum] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 455  
 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-

stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M48 185 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 

2 M54 143 Rückenschmerzen 

3 M51 59 Sonstiger Bandscheibenschaden 

4 M42 29 Abnutzung der Knochen und Knorpel der Wirbelsäule 

5 M50 22 Bandscheibenschaden im Halsbereich 

6 M43 14 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens 

7 G57 <= 5 Funktionsstörung eines Nervs am Bein bzw. am Fuß 

7 I48 <= 5 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

7 M53 <= 5 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen 

Stellen der internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet 

ist] 

7 S15 <= 5 Verletzung von Blutgefäßen in Halshöhe 

7 T81 <= 5 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 
 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-032 325 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein 

2 5-83a 271 Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule zur Schmerzbehandlung mit 

kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler Gewebeverletzung 

(minimalinvasiv) 

3 5-832 266 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der 

Wirbelsäule 

4 5-984 183 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 

Operationsmikroskop 

5 5-831 116 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 

6 5-839 110 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 

7 5-836 42 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 

8 5-033 22 Operativer Einschnitt in den Wirbelkanal 

9 8-930 20 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 

Herzens 

10 5-030 19 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals bzw. zur 

Halswirbelsäule 

11 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den 

Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

11 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch 

eine Spiegelung 

11 5-036 <= 5 Wiederherstellende Operation an Rückenmark bzw. Rückenmarkshäuten 

11 5-056 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines 

Nerven 

11 5-389 <= 5 Sonstiger operativer Verschluss an Blutgefäßen 

11 5-449 <= 5 Sonstige Operation am Magen 

11 5-893 <= 5 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde 

bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

11 5-983 <= 5 Erneute Operation 
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Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

11 8-179 <= 5 Sonstige Behandlung durch Spülungen 
 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Kryodenervation 

(Kälteverödung von 

Schmerz leitenden Nerven) 

   

AA00 Operationsmikroskop    

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtu

ngsgerät 

 Ja  
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B-[4].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

3 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte Angestellte Fachärzte für 

Neurochirurgie 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ41 Neurochirurgie  
 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre Unterbringung und 

Betreuung der Patienten 

erfolgt auf verschiedenen 

Stationen unseres Hauses 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches 
Personal zur Verfügung: 

 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister 

und Masseurin/Medizinische 

Bademeisterin 

 

SP21 Physiotherapeut und 

Physiotherapeutin 
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B-[5] Fachabteilung Allgemeine und Viszeralchirurgie 
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Allgemein- und Viszeralchirurgie  
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 1500  
 
Hausanschrift: 
Weyertal 76   
50931 Köln     
 
Telefon: 0221/479-22 12  
Fax: 0221/479-25 05  
E-Mail: allgemeinchirurgie@evk-koeln.de  
Internet: http://www.evk-koeln.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Prof. Dr. med. Nutz, Volker Chefarzt 0221 479 2212 

allgemeinchirurgie

@evk-koeln.de 

Fr. Mühleck KH-Arzt 

 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeine und Viszeralchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine und 

Viszeralchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen 

(z.B. Thrombosen, Krampfadern) und 

Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein) 

 

VC21 Endokrine Chirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie Mitglied im Beckenbodenzentrum Köln-

Lindenthal 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen 

Gefäßerkrankungen 

 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen  

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen  

http://www.evk-koeln.de/
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine und 

Viszeralchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 

Gefäßerkrankungen 

 

VC62 Portimplantation  

VC00 Proktologie Anerkanntes Kompetenz-Zentrum für 

chirurgische Koloproktologie der 

Chirurgischen Arbeitsgemeinschaft für 

Coloproktologie (CACP), der Deutschen 

Gesellschaft für Viszeralchirurgie (DGVC) 

und der Deutschen Gesellschaft für 

Koloproktologie (DGK) 

VC58 Spezialsprechstunde  

VC15 Thorakoskopische Eingriffe  

VC24 Tumorchirurgie  
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeine und 
Viszeralchirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeine und Viszeralchirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 1818  
 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD: 
 

Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-

stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K62 224 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters 

2 K60 210 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges 

(Fistel) im Bereich des Afters oder Mastdarms 

3 I83 142 Krampfadern der Beine 
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Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-

stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

4 K61 106 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms 

bzw. Afters 

5 K40 102 Leistenbruch (Hernie) 

6 K80 91 Gallensteinleiden 

7 I84 70 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - 

Hämorrhoiden 

8 E04 66 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der 

Schilddrüse 

9 I70 56 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

10 N48 51 Sonstige Krankheit des Penis 

11 K56 46 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

12 K35 45 Akute Blinddarmentzündung 

13 L05 41 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - 

Pilonidalsinus 

14 E11 38 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - 

Diabetes Typ-2 

15 K57 37 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - 

Divertikulose 

16 K43 35 Bauchwandbruch (Hernie) 

17 R10 33 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

18 C18 30 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

18 C20 30 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

20 D12 26 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges bzw. des Afters 

21 C21 19 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs 

21 L02 19 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem 

oder mehreren Haaransätzen 

23 T81 17 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

24 K66 16 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum) 

25 I65 12 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne 

Entwicklung eines Schlaganfalls 

26 Z08 11 Nachuntersuchung nach Behandlung einer Krebskrankheit 

27 C25 10 Bauchspeicheldrüsenkrebs 
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Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-

stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

27 D17 10 Gutartiger Tumor des Fettgewebes 

29 K36 9 Sonstige Blinddarmentzündung 

30 C44 8 Sonstiger Hautkrebs 
 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-385 476 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

2 5-490 425 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters 

3 5-492 297 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des 

Darmausganges 

4 5-493 277 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

5 5-469 182 Sonstige Operation am Darm 

6 5-491 180 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des 

Darmausganges (Analfisteln) 

7 5-894 150 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

8 5-482 147 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mastdarms 

(Rektum) mit Zugang über den After 

9 8-930 120 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 

Herzens 

9 8-931 120 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 

Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck) 

11 1-650 119 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

12 5-530 114 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 
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Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

13 5-916 103 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 

Hautersatz 

14 5-511 94 Operative Entfernung der Gallenblase 

15 5-572 71 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 

künstlichen Harnableitung 

16 5-641 68 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Penis 

17 5-455 60 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 

18 8-800 55 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 

eines Spenders auf einen Empfänger 

19 5-470 54 Operative Entfernung des Blinddarms 

20 1-444 52 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 

einer Spiegelung 

20 1-632 52 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch 

eine Spiegelung 

22 5-063 50 Operative Entfernung der Schilddrüse 

23 1-654 49 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 

23 5-984 49 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 

Operationsmikroskop 

25 5-380 44 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels 

25 5-381 44 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden 

Innenwand einer Schlagader 

25 8-831 44 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen 

platziert ist 

28 5-399 43 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

29 5-536 41 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 

30 5-897 40 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 
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B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 

  1.auf Überw. v. zugel. Fachärzten/-innen 

f. Chirurgie und zugel. Fachärzten/-innen 

für Orthopädie: Konsiliar. Beratung 

eines/r niedergel. Vertrags-arztes/ ärztin, 

falls erforderl. Untersuchung des/r 

überw. Patienten/-in, begrenzt auf Frage 

der Operations-indikation -ausgen. 

Hand-, Unfall- und Wiederherstellungs-

chirurgie unter Berücksichtigung der 

amb. erhobenen und mitgegebenen 

Befunde, 2.auf Überw. v. zugel. 

Fachärzten/-innen f. Innere Medizin, 

soweit Schilddrüsen-erkrankungen zur 

Beurteilung anstehen: Konsiliar. 

Beratung eines/r niedergel. 

Vertragsarztes/-ärztin, falls erforderl. 

Untersuchung des/r überw. Patienten/-in. 

3.auf Überw. v. zugel. Fachärzten/-innen 

f. Chirurgie: amb. Nachbehandlung, 

begrenzt auf drei Monate nach der 

stationären Krankenhausbehandlung -

ausgen. Hand-, Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie. (Unter 

Beachtung des § 115 a SGB V, 

frühestens 15 Tage nach stat. 

Krankenhausaufenthalt. Der 

Entlassungstag aus dem Krhs. ist auf 

dem Behandlungsausweis zu 

vermerken.).  

AM08 Notfallambulanz (24h)    

AM07 Privatambulanz    
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

   

 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang OPS-

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-399 44 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

2 5-385 20 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

3 1-650 <= 5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

3 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

3 5-482 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mastdarms 

(Rektum) mit Zugang über den After 

3 5-492 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des 

Darmausganges 

3 5-493 <= 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

3 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs 

3 5-536 <= 5 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 

3 5-897 <= 5 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  

24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-

Spiegelung 

Ja  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 

Körperinneren 

  

AA35 Gerät zur analen 

Sphinktermanometrie 

Afterdruckmessgerät   

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja  

AA20 Laser    

AA55 MIC-Einheit 

(Minimalinvasive Chirurgie) 

Minimal in den Körper 

eindringende, also 

gewebeschonende Chirurgie 

Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 

Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 

Ja  

 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

10,5 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  

ZF34 Proktologie  

ZF38 Röntgendiagnostik  
 
B-[5]12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

29,2 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

2,3 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

1 Vollkräfte 3 Jahre  
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP15 Stomapflege Die Stometherapeutin steht Patienten aller Fachabteilungen 

zur Verfügung. 

ZP16 Wundmanagement Der Wundmanager steht Patienten aller Fachabteilungen zur 

Verfügung. 
 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches 
Personal zur Verfügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Die Stomatherapeutin steht Patienten aller Fachabteilungen 

zur Verfügung. 

SP28 Wundmanager und 

Wundmanagerin/Wundberater und 

Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und 

Wundbeauftragte 

Der Wundmanager steht Patienten aller Fachabteilungen zur 

Verfügung. 
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B-[6] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  
Art der Abteilung: Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 2600  
 
Hausanschrift: 
Weyertal 76  
50931 Köln     
Telefon: 0221/ 479-22 29  
Fax: 0221/479-22 75   
Internet: http://www.evk-koeln.de  
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-, 

Ohrenheilkunde:  

Kommentar / Erläuterung:  

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der 

Mundhöhle 

 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Kopfspeicheldrüsen 

 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Nasennebenhöhlen 

 

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Tränenwege 

nur Diagnostik 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 

Kehlkopfes 

 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen 

Atemwege 

 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren 

Ohres 

 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Mittelohres und des Warzenfortsatzes 

 

VH04 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, Implantierbare 

Hörgeräte) 

Tympanoplastiken, keine implantierbaren 

Hörgeräte 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  

VH25 Schnarchoperationen  

http://www.evk-koeln.de/
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B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 679  
 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-

stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J35 367 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

2 J34 164 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

3 J32 62 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 

4 H65 16 Nichteitrige Mittelohrentzündung 

5 J36 10 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln 

6 H66 7 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 

6 T81 7 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

8 H71 6 Eitrige Entzündung des Mittelohrs mit Zerstörung von Knochen und 

fortschreitender Schwerhörigkeit - Cholesteatom 

8 M95 6 Sonstige erworbene Verformung des Muskel-Skelett-Systems bzw. des 

Bindegewebes 

10 D00 <= 5 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Mundhöhle, der Speiseröhre 

bzw. des Magens 

10 D11 <= 5 Gutartiger Tumor der großen Speicheldrüsen 

10 D17 <= 5 Gutartiger Tumor des Fettgewebes 

10 D38 <= 5 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb 

ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

10 D48 <= 5 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen 

ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

10 G47 <= 5 Schlafstörung 
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Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-

stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

10 H61 <= 5 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des Gehörgangs 

10 H70 <= 5 Entzündung des Warzenfortsatzes beim Ohr bzw. ähnliche Krankheiten 

10 H74 <= 5 Sonstige Krankheit des Mittelohres bzw. des Warzenfortsatzes 

10 J01 <= 5 Akute Nasennebenhöhlenentzündung 

10 J33 <= 5 Nasenpolyp 

10 J38 <= 5 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes 

10 Q17 <= 5 Sonstige angeborene Fehlbildung des Ohres 

10 Q18 <= 5 Sonstige angeborene Fehlbildung des Gesichtes bzw. des Halses 

10 Q38 <= 5 Sonstige angeborene Fehlbildung der Zunge, des Mundes bzw. des Rachens 

10 Q67 <= 5 Angeborene muskuläre bzw. knöcherne Fehlbildung des Kopfes, des Gesichts, 

der Wirbelsäule bzw. des Brustkorbes 

10 R04 <= 5 Blutung aus den Atemwegen 

10 S02 <= 5 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

10 S09 <= 5 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Verletzung des Kopfes 

10 T17 <= 5 Fremdkörper in den Atemwegen 
 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-215 238 Operation an der unteren Nasenmuschel 

2 5-285 195 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne 

Entfernung der Gaumenmandeln) 

3 5-214 187 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 

4 5-289 185 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

5 5-281 144 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der 

Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie 

6 5-200 129 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

7 5-224 100 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 

8 5-984 96 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 

Operationsmikroskop 

9 5-282 56 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 

10 5-189 47 Sonstige Operation am äußeren Ohr 

11 5-202 40 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr 

12 5-221 35 Operation an der Kieferhöhle 

13 1-610 30 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

14 1-612 27 Untersuchung der Nase durch eine Spiegelung 

15 5-218 23 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 

16 5-056 16 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines 

Nerven 

16 5-983 16 Erneute Operation 

18 5-985 14 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 

19 5-203 13 Operative Ausräumung des Warzenfortsatzes 

20 1-611 12 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung 

21 5-194 11 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) 

22 5-195 10 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an 

den Gehörknöchelchen 

22 5-204 10 Wiederherstellende Operation am Mittelohr 

24 5-222 8 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 



 
 
 
 
 
 

Strukturierter Qualitätsbericht nach § 137 SGB V / 2008 
Evangelisches Krankenhaus Köln-Weyertal 

 
 

Seite 82 von 120 

Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

24 5-852 8 Entfernen von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 

26 8-930 7 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 

Herzens 

27 5-185 6 Operative Formung bzw. wiederherstellende Operation am äußeren Gehörgang 

27 5-300 6 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes 

29 1-421 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) am Kehlkopf ohne operativen Einschnitt

29 1-422 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) am Rachen ohne operativen Einschnitt
 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang OPS-

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-200 518 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

2 5-285 279 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne 

Entfernung der Gaumenmandeln) 

3 5-202 88 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr 

4 5-184 28 Operative Korrektur abstehender Ohren 

4 5-215 28 Operation an der unteren Nasenmuschel 

6 5-300 19 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes 

7 5-211 12 Operativer Einschnitt in die Nase 

7 5-221 12 Operation an der Kieferhöhle 

9 5-214 11 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 

10 5-194 7 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) 

11 5-056 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven 

11 5-185 <= 5 Operative Formung bzw. wiederherstellende Operation am äußeren Gehörgang 
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Rang OPS-

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

11 5-195 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den 

Gehörknöchelchen 

11 5-216 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs 

11 5-241 <= 5 Operative Korrektur des Zahnfleisches 

11 5-259 <= 5 Sonstige Operation an der Zunge 

11 5-260 <= 5 Operativer Einschnitt bzw. Eröffnen einer Speicheldrüse oder eines 

Speicheldrüsenausführungsganges, z.B. zur Entfernung eines Speichelsteines 

11 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

11 5-640 <= 5 Operation an der Vorhaut des Penis 

11 5-903 <= 5 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

11 5-906 <= 5 Kombinierter wiederherstellende Operation an Haut bzw. Unterhaut 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-

Spiegelung 

Ja für endoskopische Operationen 

der Nasennebenhöhlen, 

Mikrolaryngoskop 

AA20 Laser  Ja  

AA00 OP-Mikroskop  Ja  
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B-[6].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

6 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  
 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3,1 Vollkräfte 3 Jahre Eingesetzt als OP-

Pflegekräfte im HNO-

Eingriffsraum; Betreuung 

der Patienten erfolgt 

stationär im gesamten 

Haus, Pflegekräfte werden 

nicht anteilig auf die HNO-

Belegabteilung 

angerechnet 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung:  

PQ08 Operationsdienst  
 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[7] Fachabteilung Anaesthesiologie und Intensivmedizin 
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Anaesthesiologie und Intensivmedizin  
Art der Abteilung: Nicht Betten führende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel: 3700  
 
Hausanschrift: 
Weyertal 76  
50931 Köln 
 
Telefon: 0221/479-23 88  
Fax: 0221/479-23 82  
E-Mail: anaesthesie@evk-koeln.de  
Internet: http://www.evk-koeln.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dr. med. Bischoff, Albrecht Chefarzt 0221 479 2388 

anaesthesie@evk

-koeln.de 

Fr. Weber KH-Arzt 

 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Anaesthesiologie und Intensivmedizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anaesthesiologie 

und Intensivmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI20 Intensivmedizin  

VI40 Schmerztherapie Zur Anwendung gelangen alle gängigen 

Verfahren der medikamentösen und nicht-

medikamentösen Schmerztherapie. 

Besonderer Schwerpunkt ist zusätzlich die 

kontinuierliche Schmerztherapie über 

Katheter-Regionalanästhesien insbesondere 

in der Orthopädie und Unfallchirurgie. 

Geburtshilfliche Schmerztherapie über 

Periduralkatheter mit kontinuierlicher, 

Patienten-kontrollierter Schmerzmittelgabe 

über Pumpensystem (PCEA = patient 

controlled epidural analgesia) 

 

http://www.evk-koeln.de/
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B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Anaesthesiologie und 
Intensivmedizin] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Anaesthesiologie und 
Intensivmedizin] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 0  
 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
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trifft nicht zu / entfällt 
B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-

Geräte 

 Ja  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 

Bronchienspiegelung 

Ja  

AA40 Defibrillator  Ja Steht auf einer mobilen 

Reanimationseinheit des ärztlich-

pflegerischen Notfall-

/Reanimationsteams 24 Stunden 

dem ganzen Haus zur Verfügung 

AA00 Narkosegeräte  Ja  

AA00 PCA-Pumpen  Ja Geräte zur Patientenkontrollierten 

Schmerztherapie (patient 

controlled analgesia) 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtu

ngsgerät 

 Ja Eigenes Röntgengerät für 

bettseitige Untersuchungen auf 

der Intensivstation 

 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

13,2 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 10 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ01 Anästhesiologie  
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF26 Medizinische Informatik  

ZF38 Röntgendiagnostik  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

12,4 Vollkräfte 3 Jahre Ausschließlich 

Funktionsdienst 

Anästhesie, Pflegepersonal 

Intensivmedizin wurde bei 

interdisziplinärer 

Intensivstation auf die 

Fachabteilungen 

umgerechnet. 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[8] Fachabteilung Radiologie 
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Radiologie  
 
Art der Abteilung: Nicht Betten führende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel: 3751  
 
Hausanschrift: 
Weyertal  76  
50931 Köln  
 
Telefon: 0221/ 479-22 37  
Fax: 0221/479-25 65  
E-Mail: Radiologie@evk-koeln.de  
Internet: http://www.evk-koeln.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Univ.-Prof. Dr. 

med. 

Lackner, Klaus-

Jürgen 

Direktor Institut 

und Poliklinik für 

Radiologische 

Diagnostik der 

Universitätsklinik 

Köln 

   

 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Radiologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VR15 Arteriographie in Kooperation mit der Universitätsklinik 

Köln 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung 

 

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige 

Leistung 

 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) CT-gestützt 

http://www.evk-koeln.de/
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  Radiologische Praxis Dr. Müller-Lung in 

Kooperation am Hause 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren Radiologische Praxis Dr. Müller-Lung in 

Kooperation am Hause 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel Radiologische Praxis Dr. Müller-Lung in 

Kooperation am Hause 

VR16 Phlebographie  

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren  

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren  
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Radiologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Radiologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 0  
 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 



 
 
 
 
 
 

Strukturierter Qualitätsbericht nach § 137 SGB V / 2008 
Evangelisches Krankenhaus Köln-Weyertal 

 
 

Seite 93 von 120 

B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-200 429 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

2 3-226 324 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel 

3 3-225 322 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

4 3-222 196 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

5 3-203 79 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne 

Kontrastmittel 

6 3-607 47 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 

7 3-802 46 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne 

Kontrastmittel 

8 3-205 34 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel 

8 3-220 34 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 

10 3-705 33 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels 

radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

11 3-825 24 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel 

11 3-82a 24 Kernspintomographie (MRT) des Beckens mit Kontrastmittel 

13 3-806 13 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke ohne 

Kontrastmittel 

14 3-206 12 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel 

14 3-805 12 Kernspintomographie (MRT) des Beckens ohne Kontrastmittel 

16 3-202 10 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 

16 3-605 10 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 

18 3-207 9 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 

19 3-614 8 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel sowie 

Darstellung des Abflussbereiches 

19 3-709 8 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels radioaktiver 

Strahlung (Szintigraphie) 

21 3-804 7 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes ohne Kontrastmittel 

21 3-820 7 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 
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Rang OPS-301 

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

23 3-826 6 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke mit 

Kontrastmittel 

24 3-201 <= 5 Computertomographie (CT) des Halses ohne Kontrastmittel 

24 3-221 <= 5 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel 

24 3-227 <= 5 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems mit Kontrastmittel 

24 3-604 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel 

24 3-60x <= 5 Sonstige Röntgendarstellung von Schlagadern mit Kontrastmittel 

24 3-611 <= 5 Röntgendarstellung der Venen in Hals und Brustkorb mit Kontrastmittel 

24 3-800 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Nein  

AA08 Computertomograph (CT)  Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen 

Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT)  

Schnittbildverfahren mittels starker 

Magnetfelder und 

elektromagnetischer 

Wechselfelder 

Nein  

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche 

Brustdrüse 

Nein  

AA27 Röntgengerät/ 

Durchleuchtungsgerät (z.B. 

C-Bogen) 

 Ja  

 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

1 Vollkräfte Am Haus angestellter Radiologe, 

Vertretung erfolgt durch die Uniklinik 

Köln 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 1 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ54 Radiologie  
 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

MTRA (Med.-techn. 

Radiologieassistentinnen 

5   

 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches 
Personal zur Verfügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 

Medizinisch-technische 

Assistentin/Funktionspersonal 
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 
Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart. 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 
 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP:  Kommentar / Erläuterung:  

Diabetes mellitus Typ 2  

Brustkrebs  
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 

Leistungsbereich:  Mindest- 

menge:  

Erbrachte 

Menge:  

Ausnahmetatbestand:  Kommentar/Erläuterun

g:  

Komplexe Eingriffe am 

Organsystem Pankreas 

10 9 Kein Ausnahmetatbestand  

 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur 
Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] 
(„Strukturqualitätsvereinbarung“) 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 



 
 
 
 
 
 

Strukturierter Qualitätsbericht nach § 137 SGB V / 2008 
Evangelisches Krankenhaus Köln-Weyertal 

 
 

Seite 98 von 120 

Teil D - Qualitätsmanagement 
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
Die Grundlage der Qualitätspolitik unseres Hauses und seiner angeschlossenen 
Einrichtungen stellt das Leitbild des Evangelischen Krankenhauses Köln-Weyertal dar. 
 
D-1.1 Das Leitbild des Evangelischen Krankenhauses Köln-Weyertal 
 
Unser Leitbild wurde im Jahr 2004 von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zusammen mit der 
Krankenhausbetriebsleitung entwickelt und wurde allen Mitarbeitenden vor der 
Verabschiedung mit der Möglichkeit der Einflussnahme vorgestellt. Dabei wurden die im 
Jahre 1996 entwickelten „Leitlinien der Zusammenarbeit" berücksichtigt und in das nun 
vorliegende Leitbild der Gesamteinrichtung und seiner angeschlossenen Einrichtungen 
eingebracht. Im Jahre 2007 erfolgte eine erneute interne Überarbeitung. 
 
Im Hinblick auf die Anforderungen unseres Hauses sind uns dabei Patientenzufriedenheit, 
Mitarbeiterzufriedenheit, Führung, Zusammenarbeit, Umwelt und Gesundheitsförderung 
wichtig. 
 
Präambel : 
Wir sind ein evangelisches Krankenhaus und Gesundheitszentrum. Damit verpflichten wir 
uns zu einer ganzheitlichen Betrachtung des Menschen im Sinne unserer christlichen 
Tradition und Identität. Die medizinische Behandlung, Pflege und Begleitung kranker und 
sterbender Menschen, werdender Eltern und Neugeborener steht im Mittelpunkt unseres 
Handelns. 
 
Wir halten ein differenziertes Leistungsspektrum bereit, das auch gesundheitsfördernde, 
präventive, rehabilitative und seelsorgerische Angebote beinhaltet und ständig 
weiterentwickelt wird. Gemeinsam mit unseren Patienten und für sie wollen wir Perspektiven 
für ihr Leben vor, mit und nach ihrer Erkrankung entwickeln. 
 
D-1.1.1 Unsere Leitsätze: 
 
1. Wir sind ein evangelisches Krankenhaus 
 
• Alle Mitarbeitenden im Evangelischen Krankenhaus Köln-Weyertal orientieren sich in 

ihren beruflichen Entscheidungen und Handlungen an den ethischen Grundpositionen 
der Evangelischen Kirche. 

• Wir achten jeden Menschen in seiner Lebensgeschichte, seinem sozialem Umfeld, seiner 
Religion, Weltanschauung und seinen Fähigkeiten und fördern das Recht auf eigene 
Entscheidung und Selbständigkeit. 

• In unserem Krankenhaus wird die jedem Menschen von Gott verliehene Würde gewahrt.  
• Wir bieten Patienten, Angehörigen und Mitarbeitenden Möglichkeiten zur Seelsorge und 

zum Gottesdienst durch unsere evangelischen und katholischen Krankenhausseelsorger 
an. 

• Liebevoll und unterstützend begleiten wir schwerstkranke und sterbende Patienten und 
deren Angehörige sowie die Eltern fehl- und totgeborener Kinder. 

 



 
 
 
 
 
 

Strukturierter Qualitätsbericht nach § 137 SGB V / 2008 
Evangelisches Krankenhaus Köln-Weyertal 

 
 

Seite 99 von 120 

2. Wir haben die bestmögliche medizinische, pflegerische und psychosoziale Versorgung 
unserer Patienten zum Ziel 
 

• Wir nehmen den Patienten in seinem subjektiven Erleben ernst und informieren ihn 

umfassend über die im Zusammenhang mit seiner Erkrankung stehenden 

Behandlungsabläufe und deren möglichen Folgen. 
• Wir arbeiten interdisziplinär zusammen, pflegen eine patientenorientierte Kommunikation 

und handeln ethisch verantwortlich. 
• Wissens-Ressourcen werden ausgeschöpft, Synergie-Effekte durch fachlichen 

Austausch und die Zusammenarbeit aller Kooperationspartner genutzt. 
• Zum Wohle unserer Patienten bilden wir Schwerpunkte in den medizinischen Abteilungen 

auch in Absprache mit unseren externen Kooperationspartnern und investieren 
zukunftsweisend in moderne medizintechnische Geräte.  

• Wir stellen eine hohe Fachkompetenz bei gleichzeitiger Wahrnehmung des Patienten 
und seiner individuellen Bedürfnisse in der Behandlung und Begleitung sicher.  

• Wir strukturieren die Abläufe so, dass sie für die Patienten effektiv, reibungslos und so 
schonend wie möglich sind. 

 
3. Wir bieten werdenden Eltern und ihren neugeborenen Kindern eine familienorientierte 
Geburtshilfe und nachgeburtliche Betreuung und Beratung an 
 
4. Wir fördern die Gesundheit unserer Patienten und ihrer Angehörigen, unserer 
Mitarbeitenden und der Menschen aus der Region 
 
• Aspekte der Prävention und Gesundheitserhaltung berücksichtigen wir in der Anamnese 

und Beratung von Patienten. 
• Für Mitarbeitende, Angehörige unserer Patienten und Menschen aus der Region stellen 

wir Beratung, gesundheitsfördernde und gesundheitserhaltende Angebote, auch mit 
unseren Kooperationspartnern, zur Verfügung.  

 
5. Wir kommunizieren in gegenseitiger Wertschätzung und Toleranz offen miteinander 
 
• Wir beziehen den einzelnen Patienten und, abhängig von seinem Willen, die 

Angehörigen und sein Umfeld in den Behandlungsablauf mit ein. 
• Wir begegnen uns als Mitarbeitende respektvoll, hören einander zu und nehmen uns 

gegenseitig ernst. 
• Wir benennen Konflikte, klären die unterschiedlichen Sichtweisen und Positionen soweit 

möglich und bemühen uns um konstruktive Lösungen.  
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6. Wir pflegen als Führungskräfte einen kooperativen Führungsstil  
 
• Wir begegnen allen Mitarbeitenden mit Wertschätzung. 
• ir orientieren unsere Dienstauffassung am biblischen Menschenbild, demzufolge alle 

Menschen als Geschöpfe Gottes gleichwertig sind und die gleiche Würde haben. 
• Wir sind uns unserer Vorbildfunktion bewusst. 
• Wir vertrauen unseren Mitarbeitenden und bauen dadurch Vertrauen auf, gehen auf 

Anregungen ein, machen unsere Entscheidungen transparent und geben Raum für Kritik. 
• Wir informieren und motivieren unsere Mitarbeitenden und unterstützen sie bei der 

Umsetzung getroffener Absprachen. 
• Wir fördern Eigenverantwortung und -initiative der Mitarbeitenden. 
• Wir und die Mitarbeitenden respektieren Verantwortlichkeiten und Kompetenzen und 

setzen Entscheidungen vereinbarungsgemäß um. 
 
7. Wir sorgen für kontinuierliche Aus-, Fort- und Weiterbildung der Mitarbeitenden 
 
• Unser Krankenhaus ist Ausbildungsstätte für Gesundheitsfach- und Verwaltungsberufe 

und Weiterbildungsstätte für Ärzte. 
• nser Krankenhaus bietet seinen Mitarbeitenden Innerbetriebliche Fortbildung an und 

berücksichtigt dabei nach Möglichkeit Wünsche und Vorschläge seiner Mitarbeitenden.  
• Individuelle Begabungen werden gefördert, Möglichkeiten für den Erwerb von 

Spezialisierung und Zusatzqualifikationen werden gewährleistet. 
• Die Mitarbeitenden sind für die eigene Fortbildung verantwortlich, um ihr Wissen dem 

aktuellen Wissenstand kontinuierlich anzupassen. Im Rahmen des betrieblich Sinnvollen 
und wirtschaftlich Möglichen werden sie dabei unterstützt. 

 
8. Wir sichern und entwickeln kontinuierlich die Qualität unserer Leistungen 
 
• Zur Optimierung aller Strukturen und Prozesse im Krankenhaus und damit zur 

Optimierung der Zufriedenheit von Patienten und Mitarbeitenden setzen wir unser 
Qualitätsmanagementsystem ein.  

• Wir überprüfen ständig Prozesse, Arbeitsabläufe und die Qualität unserer Leistungen 
kritisch und beziehen dabei die Mitarbeitenden ein. 

• Zur Erhebung der Bedürfnisse der Patienten und ihrer Zufriedenheit setzen wir 
kontinuierlich Patientenbefragungen ein.  

 
9. Wir planen und handeln wirtschaftlich verantwortungsvoll 
 
• Die Geschäftsführung macht die wirtschaftliche Lage des Hauses transparent.  
• Wir gehen verantwortungsvoll und sorgsam mit den zur Verfügung stehenden 

Ressourcen und Mitteln unseres Krankenhauses und seiner angeschlossenen 
Einrichtungen um. 
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10. Nachhaltigkeit, Schutz und Bewahrung der Umwelt sind uns ein Anliegen 
 
• Wir wirtschaften nachhaltig, das heißt so, dass die Befriedigung der Bedürfnisse künftiger 

Generationen möglich bleibt. 
• Bei allem, was wir tun, zeigen wir Achtung vor allen Lebewesen und der Umwelt und 

setzen uns gemeinschaftlich für deren Bewahrung und Schutz ein. 
• Als umweltbewusstes Krankenhaus ist uns sparsamer Umgang mit und rationeller 

Einsatz von Mitteln und Materialien ein wichtiges Anliegen im Sinne eines ganzheitlichen 
Verständnisses von Umweltschutz. 

 
Dieses Leitbild ist für uns verpflichtend. 
 
Als von der Weltgesundheitsorganisation WHO anerkanntes gesundheitsförderndes 
Krankenhaus haben wir uns verpflichtet, regelmäßig Projekte, die die Zieldefinition Patienten, 
Mitarbeitende, Region und Umwelt zum Inhalt haben, durchzuführen. 
 
Die Bereiche Gesundheitsförderung und Prävention sind somit wichtige Bausteine im 
Leistungsangebot unseres Hauses. Kurse zum Gesundheitstraining, Angebote im Bereich 
Ernährungsberatung und Konzepte zu umfassenden Vorsorgeuntersuchungen sind bereits 
etabliert, und die Entwicklung vom Krankenhaus zum Gesundheitszentrum wird ständig 
voran getrieben. 
 
Dabei wird für alle Verfahren der kontinuierliche Verbesserungsprozess als Kernelement 
zugrunde gelegt. 
 
D-2 Qualitätsziele 
 
Auf der Grundlage der „Leitlinien der Zusammenarbeit" wurden bereits im Jahr 2002 
Qualitätsziele in einer interdisziplinär besetzten Arbeitsgruppe entwickelt. Ergänzt werden die 
Qualitätsziele von dem Pflege- und Dienstverständnis der Schwesternschaft des 
Evangelischen Diakonievereins Berlin-Zehlendorf e.V., das ebenfalls seit 1996 im Einsatz ist. 
Im Jahr 2008 erfolgte die Revision der Qualitätsziele. 
 
D-2.1 Unsere Qualitätsziele 
 
Basierend auf dem Leitbild des Evangelischen Krankenhauses Köln-Weyertal wurden 
Qualitätsziele erarbeitet, die sich unterschiedlichen Schwerpunkten widmen. Wir 
unterscheiden zwischen strategischen, wirtschaftlichen und arbeitsbezogenen 
Qualitätszielen. 
 
Strategische Qualitätsziele 
Strategische Ziele werden jährlich im Rahmen unserer Managementbewertung sowie im 
Rahmen regelmäßig stattfindender Strategiesitzungen überprüft und aktualisiert. 
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Wirtschaftliche Qualitätsziele  
Die wirtschaftlichen Ziele des Evangelischen Krankenhauses Köln-Weyertal und seiner 
angeschlossenen Einrichtungen werden von der Geschäftsführung gemeinsam mit den 
Chefärzten und Abteilungsleitungen festgelegt und lassen sich für das Jahr 2008 
folgendermaßen definieren: 
 
a) Erreichung eines Jahresergebnisses, das den dauerhaften Bestand der Einrichtung 
gewährleistet 
b) permanente Optimierung der betrieblichen Abläufe zur Steigerung der wirtschaftlichen 
Effizienz 
 
Arbeitsbezogene Qualitätsziele 
Unsere arbeitsbezogenen Qualitätsziele greifen folgende Themen auf: 
 
• der Patient 
• patientenorientierte Behandlungsqualität/Leistungsangebot 
• Eigenverantwortung und Teamarbeit 
• Führung 
• Aus-, Fort- und Weiterbildung 
• wirtschaftliche Zukunftssicherung 
• umweltbewusstes Handeln 
• konfessionelles Selbstverständnis und 
• Qualitätsmanagement 
Gesundheitsförderung 
 
Eines der auf den Patienten bezogenen Ziele lautet:  
„Bei der Koordination der Arbeitsabläufe steht der Patient im Mittelpunkt. Er soll die 
diagnostischen und therapeutischen Prozesse als sinnvoll geplant und professionell 
durchgeführt erleben. Der Patient wird geachtet und gefördert in seiner Mündigkeit, 
Eigenständigkeit und Selbstverantwortung, und seine Intimsphäre wird respektiert. Der 
Patient wird kontinuierlich in die einzelnen Schritte der Versorgung einbezogen. Dies 
geschieht auf der Basis einer individuellen, an den Zustand und die Wünsche des Patienten 
angepassten Diagnostik und Behandlung. Diagnose und Therapie werden dem Patienten so 
erklärt, dass er sie versteht. Dem Patienten werden die Möglichkeiten von sozialer Hilfe, 
alternativen Behandlungsabläufen unter Einbeziehung naturheilkundlicher Verfahren, 
Heilungschancen und -perspektiven aufgezeigt." 
 
Wir legen dabei besonderen Wert auf einen ganzheitlichen Ansatz unter Berücksichtigung 
physischer, psychischer, sozialer und religiöser Aspekte. 
 
Am Beispiel der Sterbebegleitung lassen sich konkrete Maßnahmen beschreiben, die einer 
würdevollen Betreuung entsprechen. So haben sterbende Patienten Anspruch auf ein 
Einzelzimmer, und autorisierte Bezugspersonen haben die Möglichkeit, Tag und Nacht bei 
dem Sterbenden zu bleiben. Patient und Bezugspersonen werden in dieser Situation nicht 
allein gelassen. Sterbebegleitung liegt in der Verantwortung aller Berufsgruppen, darüber 
hinaus stehen kirchliche Seelsorger zur Verfügung. Ein besonderes Anliegen bei der 
Sterbebegleitung ist uns die Schmerztherapie. 
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In den zu jedem Qualitätsziel gehörenden Maßnahmen und Messkriterien sind Einzelziele 
formuliert, die je nach Prioritätsgrad von unseren Mitarbeitenden überprüft werden. In 
unseren Ablauf- und Tätigkeitsbeschreibungen haben wir messbare, nachvollziehbare, 
relevante, angemessene und spezifische Einzelziele formuliert, welche je nach Prioritätsgrad 
ebenfalls von unseren Mitarbeitenden in den verschiedenen Gremien, Sitzungen und 
Ausschüssen überprüft werden. 
 
Der Zielerreichungsgrad bzw. die Neufestlegung dieser Ziele ist wiederum Teil des ständigen 
Verbesserungsprozesses innerhalb des Qualitätsmanagements und fließt in die 
Managementbewertung ein. 
 
D-2.2 Kommunikation der Qualitätsziele 
 
Ein wesentlicher Aspekt des Qualitätsmanagements in unserem Hause ist eine 
funktionierende Kommunikationsstruktur, basierend auf einer Informationspolitik der 
Geschäftsführung, die Transparenz und einen reibungslosen Informationsfluss sowohl der 
internen wie externen Öffentlichkeit zum Ziel hat. 
 
Information nach innen und außen 
Die Einführung und Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements wird umfassend 
kommuniziert. Unter anderem bei Kick-off-Veranstaltungen und Schulungen zum 
Projektmanagement war und ist das Thema Qualität ständig präsent. Über wichtige 
Entwicklungen wird die Öffentlichkeit durch eine kontinuierliche Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit fortlaufend informiert. Durch die Struktur des Qualitätsmanagements 
wird sichergestellt, dass ein regelmäßiger Austausch stattfindet und die Zielerreichung 
gemessen wird. 
 
D-2.3. Unternehmenskultur 
 
In unserer Unternehmenskultur haben Transparenz, Information und Ehrlichkeit eine hohe 
Bedeutung. Durch unseren Qualitätsmanagementansatz haben wir die Grundlagen für diese 
Unternehmensphilosophie gelegt. Durch die Einbindung aller Mitarbeitenden (nähere 
Informationen finden Sie unter „Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements") 
und vor allem durch eine auf Offenheit und Aktualität ausgerichtete Informationspolitik hat 
sich ein anderes Bewusstsein bei vielen Mitarbeitenden eingestellt. Durch informierte und 
motivierte Mitarbeiter/innen, welche in Veränderungsprozesse aktiv eingebunden sind, 
können wir Prozesse beständig optimieren und eine hohe Identifikation der Mitarbeiter/innen 
mit ihren Arbeitsplätzen und somit mit unserem Krankenhaus erreichen. 
 
Da wir uns unserer Konfessionalität und unseres Ursprungs durchaus bewusst sind, ist es 
uns besonders wichtig, dass auch in einer von ökonomischen Gedanken geprägten Zeit 
unsere christliche Haltung für alle Patienten jederzeit und überall spürbar ist. 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
Organisation des Qualitätsmanagements 
 
Mit dem Aufbau eines strukturierten Qualitätsmanagementsystems (QM-System) beschäftigt 
sich unsere Klinik bereits seit Ende 2001. Zunächst wurden durch eine 
berufsgruppenübergreifende Arbeitsgruppe Qualitätsziele erarbeitet. Im Jahr 2002 erfolgten 
dann konkrete Planungen zur Schaffung der notwendigen organisatorischen Strukturen und 
zur Einführung eines Qualitätsmanagementsystems. 
 
Als Orientierung wurde der Fragenkatalog nach KTQ genutzt. Die KTQ-Zertifizierung ist 
freiwillig und stellt ein speziell für Krankenhäuser entwickeltes Verfahren dar, das die 
Verbesserung und Optimierung von Prozessen und Ergebnissen innerhalb der 
Patientenversorgung zum Ziel hat. Eine Zertifizierung nach KTQ ist 2005 erfolgt. 
 
Strukturell haben wir unser QM-System folgendermaßen aufgebaut: 
 
1. Projektplanung 
2. Klärung der Personalien und der Zuständigkeiten 
3. Projektdurchführung  
4. Projektcontrolling / Weiterführung des QM-Systems nach der Zertifizierung 
 
Zu 1. Projektplanung 
Die Einführung unseres QM-Systems wurde von einem externen Unternehmen begleitet, so 
dass die Planungsgrundlagen von den Beratern eingebracht und dann unter Mitwirkung der 
Krankenhausbetriebsleitung auf die einrichtungsspezifischen Besonderheiten angepasst 
wurden. Das im Projektplan verankerte Vorgehen baute auf unterschiedlichen Modulen auf. 
 
Zu 2. Personalien und Zuständigkeiten 
Für das Qualitätsmanagement verantwortlich sind die Geschäftsführung 
(Gesamtverantwortung), das Direktorium und alle Mitarbeiter/innen in Leitungsfunktionen. 
Als Stabsstelle der Geschäftsführung steuert und fördert eine Qualitätsmanagement-
Beauftragte (nachfolgend als QMB bezeichnet) die Umsetzung und Weiterentwicklung des 
Qualitätsstandards. Sie ist Qualitätsmanagerin, Beraterin für Organisationsentwicklung, 
proCum-Cert-Mentorin, interne Auditorin, im Projektmanagement und in 
Moderationstechniken geschult. 
 
Innerhalb des Krankenhauses koordiniert und überprüft die QMB alle QM-Aktivitäten, sie 
begleitet und koordiniert Projekte und wirkt an der Weiterentwicklung der Qualität der 
Leistungserbringung mit. Außerhalb des Krankenhauses steht sie die als Vertreterin des 
Hauses für QM-Anfragen und Maßnahmen bestimmten Einrichtungen zur Verfügung. Sie ist 
Mitglied im Krankenhaus- Infrastruktur-Verbund (KIV), eines Verbundes von Krankenhäusern 
der Region, deren Mitglieder regelmäßig Benchmarkinganalysen und Audits zu 
ausgewählten Themen vornehmen. 
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Steuerungsgruppe (STG) 
Die Krankenhausleitung (das Direktorium), ergänzt durch die QMB bilden die so genannte 
Steuerungsgruppe. 
 
Die QM-Beauftragte 
Die schon genannte Qualitätsmanagement-Beauftragte (QMB) ist hauptamtlich in der 
Einrichtung tätig. Sie ist für alle QM-Aktivitäten zu 50 % ihrer Arbeitszeit freigestellt. 
 
Qualitätsmanagement-Team (QM-Team) 
Neben der Steuerungsgruppe gibt es eine weitere Mitarbeitergruppe - das sogenannte 
Qualitätsmanagement-Team. Im Evangelischen Krankenhaus Köln-Weyertal besteht das 
QM-Team aus neun Mitarbeitenden aus den Bereichen ärztlicher und pflegerischer Dienst 
sowie jeweils aus einem/r Mitarbeiter/in der Verwaltung, des Medizin-Controllings, der Küche 
und der Technik. Das QM-Team steuert die notwendigen Umsetzungsschritte und nimmt in 
Fragen des QM eine Beratungsfunktion wahr. Das QM-Team gewährleistet durch ein 
geeignetes Marketing, dass Mitarbeiter dieses System kennen und über Aktivitäten im QM 
informiert sind. 
 
Zu 3. Projektdurchführung 
Die Einführung des Qualitätsmanagement-Systems im Evangelischen Krankenhaus Köln-
Weyertal basierte auf einem modulbezogenen Vorgehen: 
 
Stärken-/Schwächenprofil 
Begonnen haben wir mit einem sogenannten Kurz-Check im November 2002, hier haben wir 
anhand der 70 KTQ-Kriterien mit 13 Mitarbeitern des Hauses (inkl. aller Chefärzte) zwei 
Tage lang ein Stärken- und Schwächenprofil erstellt. 
 
Mitarbeiterinformation 
Im Mai 2003 wurde eine Informationsveranstaltung (Info-Markt) für alle Mitarbeitende in 
Bezug auf das anstehende QM-Projekt in Verbindung mit anderen mitarbeiterrelevanten 
Themen durchgeführt. Seitdem werden regelmäßig innerhalb der Innerbetrieblichen 
Fortbildung QM-relevante Themen angeboten. 
 
Ist-Analyse 
Die Mitglieder des QM-Teams haben dann in Interviewform mit weiteren Kollegen 
Ablaufbeschreibungen zu ausgewählten Prozessen als Ist-Analyse erstellt. Diesen Ist-
Analysen war eine Auflistung mit relevanten Problemen und Ideen zur Problemlösung 
beigefügt. Diese Ist-Analyse ist erstmalig 2007 revidiert worden. 
 
Prozessoptimierung 
Im Rahmen unsere Prozessoptimierungen wurden diese Ist-Analysen prozessbezogen mit 
den beteiligten Mitarbeiter/inne/n und den Entscheidungsträgern diskutiert, Änderungen 
beschlossen, Aufgaben abgeleitet und nach der Freigabe der Veränderungen durch die 
Geschäftsführung als verbindliche Soll-Vorgaben an alle Mitarbeitenden an ihrem 
Arbeitsplatz in Form des Organisationshandbuches verteilt. Diese Optimierungen waren und 
sind ein bedeutsamer Bestandteil unseres QM-Systems. Definierte 
Überprüfungsmechanismen trugen dazu bei, die Ergebnisse einer ständigen Kontrolle zu 
unterziehen. Eine Revision erfolgte 2007. 
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Selbstbewertung 
Im Jahr 2004 wurde laut Projektplan der Selbstbewertungsbericht nach KTQ durch das QM-
Team erhoben, erneut wurde eine Selbstbewertung 2007 mittels KTQ Katalog 5.0 
vorgenommen. 
 
Fremdbewertung 
Im Jahr 2005 wurde die Fremdbewertung nach KTQ vorgenommen, und im Anschluss daran 
erfolgte die Zertifizierung. Für das Jahr 2010 ist eine Zertifizierung nach DIN EN ISO 
9001:2008 geplant. 
 
Zu 4. Projekt-Controlling und Weiterentwicklung des Qualitätsmanagementsystems 
Uns ist bewusst, dass Qualitätsmanagement einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess 
darstellt und somit nie enden kann. Unser Unternehmen profitiert schon jetzt von den bisher 
erreichten Ergebnissen. Um diesen positiven Prozess dauerhaft auch nach der KTQ-
Zertifizierung weiterführen zu können, wenden wir Instrumente zur Qualitätsbewertung an 
und werten diese Ergebnisse unter anderem im Rahmen von Strategiesitzungen, 
Leitungskonferenzen, Qualitätszirkeln, QM-Teamsitzungen und Managementbewertungen 
aus. 
 
Es bleibt dabei unser Ziel, unser Qualitätsmanagementsystem beständig zu optimieren und 
zu ergänzen, das heißt, es werden kontinuierlich Abläufe neu erfasst, darin Defizite und 
Schnittstellenproblematiken aufgezeigt, die - durch ihre Offensichtlichkeit - einer Lösung 
zugeführt werden können. 
 
Bereits im Jahr 2006 wurde ein konkreter Maßnahmenplan erstellt, der seitdem fortlaufend 
systematisch durch die verantwortlichen Mitarbeiter/innen abgearbeitet wird. Dazu gehört 
u.a. auch der Aufbau eines Kennzahlensystems. 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
Folgende Instrumente des Qualitätsmanagements werden krankenhausübergreifend 
eingesetzt: 
 
Projektmanagement 
Projekte sind für alle Beschäftigten des Evangelischen Krankenhauses Köln-Weyertal 
wesentliche und einmalige Aufgabenstellungen von großer Komplexität. Alle Projekte werden 
von Mitarbeitenden des Hauses abgewickelt. Halbjahrestreffen dienen der fortlaufenden 
Überprüfung und dem dazugehörigen Ableiten von Maßnahmen. Die Ergebnisse gehen in 
die Managementbewertung ein. 
 
Innerbetriebliche Fortbildung 
Ein Berufgruppen übergreifendes Angebot mit den Themenkreisen gesetzliche 
Pflichtveranstaltungen, Recht, Medizin, Pflege, Ethik und Gesundheitsförderndes 
Krankenhaus und ein sich jährlich änderndes Schwerpunktthema ist seit 2001 fest etabliert. 
In einem Berufsgruppen übergreifend zusammengesetzten Gremium werden jeweils für das 
Folgejahr die Themen festgelegt, so dass ein abgestimmtes bedarfs- und bedürfnisgerechtes 
Programm für Mitarbeitende zur Verfügung steht. Bestimmte Veranstaltungen unterliegen 
dabei einer Evaluation. 
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Die Teilnahme an diesen Veranstaltungen wird dokumentiert und die aufbereiteten 
Statistiken werden der Betriebsleitung zur Verfügung gestellt. 
 
Patientenaufklärung und Information: 
Treff um 11:00:. Einmal monatlich am Samstag werden hier für Interessierte, Patienten und 
deren Angehörige medizinische Themen von Experten aus allen Disziplinen unserer 
Einrichtung vorgestellt. 
 
In unserem Haus stattfindende Treffen von Selbsthilfegruppen runden das Angebot ab. Seit 
2006 werden zusätzlich kostenfreie Fortbildungen zu bestimmten Themen für Interessierte 
(Patienten. Mitarbeiter, Menschen aus der Region) angeboten. 
 
Das dem Haus angeschlossene Zentrum für Sport und Medizin (ZSM) bietet eine Vielzahl 
von Präventionskursen für Patienten, Mitarbeitende und andere Interessierte an. 
 
Unser Haus hat eine Kooperation mit dem Familienzentrum Lindenthal. Seit 2008 finden 
regelmäßige Besuche von Kindergartengruppen statt, die eine Rundführung durch das 
Krankenhaus erhalten. 
 
Beschwerdemanagement: 
Mit dem so genannten Patientenhilfetelefon haben Patienten direkt die Möglichkeit, während 
des Krankenhausaufenthalts einen an ihrer eigenen Versorgung nicht beteiligten Mitarbeiter 
zu kontaktieren und ihre Beschwerde oder Anregung anzubringen. Diese wird dann - soweit 
wie eben möglich - zeitnah bearbeitet. Der Patient erhält darüber eine Rückmeldung. Seit 
2007 werden auch die Beschwerden systematisch abgearbeitet, die uns außerhalb des 
Patientenhilfetelefons erreichen. Auch hier erfolgt eine zeitnahe Bearbeitung mit 
Rückmeldung an den Patienten. 
 
Fehler- und Risikomanagement: 
Unser Haus beteiligt sich seit Juli 2008 an der bundesweiten „Aktion Saubere Hände". Diese 
Aktion hat einen zeitlichen Umfang von drei Jahren. Es ist eine Gemeinsame Aktion des 
nationalen Referenzzentrums für die Surveillance nosokomialer Infektionen, dem 
Aktionsbündnis Patientensicherheit, der Gesellschaft für Qualitätsmanagement in der 
Gesundheitsversorgung e.V. und dem Bundesministerium für Gesundheit. Ziel in unserem 
Haus ist eine Erhöhung der Spenderausstattung sowie der Händedesinfektionsfrequenz bei 
Mitarbeitern. Dadurch wird der beabsichtigte Händedesinfektionsmittelsverbrauch erzielt, um 
somit die Senkung der nosokomialen Infektionen zu unterstützen. Durch Feedbackaktionen 
erhalten die Mitarbeiter in regelmäßigen Abständen Informationen über den Verlauf der 
Händedesinfektionsverbräuche auf den einzelnen Stationen. 
 
Hygienemanagement 
Ein etabliertes System mit umfangreichen Regelungen für die regelmäßig stattfindenden 
Begehungen, Hygienekommissionstreffen, Fortbildungen für Mitarbeiter/innen, Erfassung 
von nosokomialen Erkrankungen, Teilnahme an KISS kennzeichnen das 
Hygienemanagement in unserem Hause. 
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Patientenbefragungen 
Patientenbefragungen finden seit 2001 regelmäßig zu festgelegten Themen statt. Seit 2007 
ist eine permanente Patientenbefragung eingeführt. Die sich daraus ergebenden Hinweise 
werden mit den entsprechenden Abteilungen kommuniziert und bearbeitet. Für 2009 ist 
erneut eine strukturierte Patientenbefragung vorgesehen. Eine gesonderte Befragung der 
Patientinnen der geburtshilflichen Abteilung ist ebenfalls für 2009 geplant. 
 
Mitarbeiterbefragung 
Mitarbeiterbefragungen finden seit 2005 regelmäßig zu festgelegten Themen statt. So fand 
eine Befragung im Jahr 2006 zum Thema Innerbetriebliche Fortbildung statt. Ein Verfahren 
hinsichtlich des Innerbetrieblichen Vorschlagswesens für Mitarbeiterideen ist seit 2006 
etabliert. 
 
Einweiserbefragung 
Eine Einweiserbefragung fand 2006 durch eine unabhängige Beraterfirma statt. Die dort 
angeführten Verbesserungsvorschläge werden kontinuierlich abgearbeitet. Eine 
Einweiserbefragung wurde für die Abteilung Allgemeinchirurgie im August 2008 begonnen. 
 
Ethikkomitee 
Die Geschäftsordnung für ein Ethikkomitee wurde 2006 berufs- und hierarchieübergreifend 
erstellt. Die Teilnehmer dieses Ethikkomitees sind mittels Vorschlag ermittelt worden. Das 
Instrument der Ethischen Fallbesprechungen ist 2008 entwickelt und eingeführt worden. 
Fortlaufende Einweisungen / Fortbildungen zu diesem Thema finden seit 2008 statt. 
 
QM Team/ Steuerungsgruppe 
Regelmäßige Treffen des QM-Teams und der Steuerungsgruppe fokussieren das 
Optimierungspotential für bestimmte Fragestellungen und evaluieren qualitätsrelevante 
Maßnahmen. 
 
Benchmarkstudien 
Das Krankenhaus beteiligt sich an Benchmarkstudien zu den Themen Verweildauer-, 
Fallzahlentwicklung, DRG-Auswertung, Codierauswertung sowie darüber hinaus an allen 
Benchmarkstudien des Krankenhauszweckverbandes Köln, Bonn und Region. Hier werden 
permanent unsere Werte mit denen der anderen ca. 135 Einrichtungen verglichen. Im 
Rahmen des Krankenhaus-Infrastruktur-Verbundes (KIV) beteiligt sich unser Haus 
regelmäßig an Benchmarkingstudien zu bestimmten Themen. 
 
Abteilungsbezogen/ Themenbezogen werden folgende Qualitätsmanagementinstrumente 
eingesetzt: 
 
Kolloquien und Tumorboards 
Es finden regelmäßige interdisziplinäre Besprechungen onkologischer Patienten des Hauses 
unter Beteiligung aller Fachabteilungen und unserer externen Kooperationspartner statt. 
 
Zum Thema Beckenbodenzentrum sind 2009 interdisziplinäre Besprechungen geplant. 
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Interne Audits zur Überprüfung der nationalen Expertenstandards  
Expertenstandards sind für die Themen Dekubitus und Sturz im Jahr 2006 eingeführt. 
Interne Audits sind in Zukunft geplant. Das Entlassungsmanagement arbeitet nach dem 
Expertenstandard und ist durch die Einrichtung einer Überleitungspflege seit August 2006 
sichergestellt. Das interne Audit zum Thema Überleitungspflege hat im Jahr 2008 durch den 
KIV stattgefunden. Der Expertenstandards Schmerz wird umgesetzt, algesiologische 
Fachassistentinnen (pain nurses) werden dazu ausgebildet. Die Umsetzung der 
Expertenstandards Inkontinenz und Ernährung ist geplant. 
 
Interne Audits in der ZSVA 
In der ZSVA finden seit der erfolgreichen ISO-Zertifizierung 2006 regelmäßig interne Audits 
statt. Diese werden gemäß der Ablaufbeschreibung vorbereitet, durchgeführt und 
dokumentiert. 
 
Interne Audits für die Bereiche Hygiene, Küche und Umwelt 
Regelmäßig und geplant finden weitere interne Audits zu diesen Bereichen statt. Diese 
Audits werden dokumentiert, Maßnahmen werden abgeleitet und umgesetzt. 
 
Interne Audits zum Thema Datenschutz 
Interne Audits zum Thema Datenschutz sind für 2009 geplant. 
 
Qualitätszirkel für die Bereiche Speisenversorgung, Wäscheversorgung und 
Gebäudereinigung 
Es existieren drei hierarchieübergreifend zusammengesetzte Qualitätszirkel, um 
Schwachstellen in der jeweiligen Abteilung systematisch zu ermitteln und diese durch 
gezielte Maßnahmen zu beseitigen: In diesen Qualitätszirkeln erfolgt eine regelmäßige 
Überprüfung der festgelegten Maßnahmen. 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
Im Evangelischen Krankenhaus Köln-Weyertal werden viele Aufgaben im Rahmen von 
Inhouse-Projekten und Arbeitsgruppen bearbeitet und in verbindliche Prozesse und 
Regelungen überführt, die ihrerseits zu einer Effizienzsteigerung, zu größerer Transparenz 
im Gesamtablauf und damit zu einer generellen Aufwertung der Qualität führen. 
 
Die Einführung des Qualitätsmanagements, die Festlegung von Abläufen, Befragungen von 
Patienten sowie die Organisation des Zentral-OPs sind nur einige Aufgaben, denen wir uns 
in Projektform gewidmet haben. Nach Beendigung eines Projektes erfolgt die Evaluation in 
mindestens halbjährlichen Abständen zur Sicherung der Projektergebnisse. 
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Inhouse-Projekte (u.a.): 
 
 Etablierung eines Beckenbodenzentrums Köln- Lindenthal 
 
Ausmaß des Problems/Ist-Analyse: 
betrifft die Fachabteilungen Gynäkologie und Allgemeinchirurgie sowie die kooperierenden 
Praxen für MRT und Neurologie. Es besteht eine Kooperation mit den Fachabteilungen 
Urologie und Allgemeinchirurgie des Malteser Krankenhauses St. Hildegardis (MKH). 
 
Zielformulierung: 
• Es erfolgt eine interdisziplinäre Behandlung (Diagnostik und Therapie) für Patienten mit 

Erkrankungen des Beckenbodens (Senkung, Inkontinenz, Prolaps, Inkontinenz, Harn- 
und Stuhlentleerungsstörungen etc.). 

• Eine interdisziplinäre Spezialsprechstunde wird eingeführt, in der beide Einrichtungen 
EVK und MKH regelhaft beteiligt sind.  

• Eine urogynäkologische Sprechstunde wird sicher gestellt. Interdisziplinäre 
Fallbesprechungen finden einmal im Monat mittwochs statt - abwechselnd in EVK und 
MKH.  

 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
• Die interdisziplinäre Behandlung wird umgesetzt. 
• Interdisziplinäre Fallbesprechungen finden einmal im Monat mittwochs statt 
• Regelmäßige Informationsveranstaltungen für Patienten finden statt. 
• Informationsmedien für Patienten und niedergelassene Ärzte werden erstellt und je nach 

Zielgruppe verteilt. 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
Geplant ist, regelmäßige Qualitätszirkel / interne Audits und Patientenbefragungen 
durchzuführen. 
 
 Einführung von Stillleitlinien  
 
Hintergrund des Problems: 
In der Auswertung von Fragebögen derjenigen Mütter, die im Zentrum für Sport und Medizin 
(ZSM) einen Vorbereitungskurs belegt und im EVK entbunden haben, wurde häufig kritisiert, 
dass die Mütter in Fragen zum Thema Stillen unterschiedlich beraten wurden. Dies führte bei 
den Wöchnerinnen zu Verwirrung. 
 
Ausmaß des Problems/Ist-Analyse: 
Von diesem Problem waren nicht nur stillende Mütter betroffen, sondern auch Mitarbeitende 
und hier insbesondere neue Mitarbeitende, denen in der entscheidenden Phase ihrer 
Einarbeitung die notwendige Orientierung fehlte. 
 



 
 
 
 
 
 

Strukturierter Qualitätsbericht nach § 137 SGB V / 2008 
Evangelisches Krankenhaus Köln-Weyertal 

 
 

Seite 111 von 120 

Zielformulierung: 
• Stillleitlinien dienen der Orientierung der Mitarbeiterinnen auf der Ebene 4, sollen auf 

einen in fachlicher Hinsicht einheitlichen Umgang in der Betreuung und Beratung von 
stillenden Müttern hinwirken  

• Stillleitlinien leiten alle Mitarbeiter/innen der Ebene 4 an und sind hinsichtlich der 
Stillberatung wegweisend  

• Mütter erhalten mit der speziell für Mütter konzipierten Broschüre allgemein verständliche 
Informationen zu Stillfragen und -techniken. 

 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
• Leitlinien für Mitarbeitende liegen in gedruckter Form den Stationen und Ärzten vor  
• Broschüren „Stillen" für Mütter liegen der geburtshilflichen Abteilung vor und werden 

jeder Mutter mitgegeben. 
• Fortbildungen werden in Absprache mit der Stationsleitung durchgeführt. 
• Nach Beendigung des Projektes wird in Abständen von jeweils einem halben Jahr eine 

Umfrage bei den Müttern gestartet.  
 
Evaluation der Zielerreichung: 
Durch die Halbjahrestreffen wurde nun auch mittelfristig eine deutliche Optimierung 
festgestellt. In den durchgeführten Befragungen und in den Auswertungsbögen, die einige 
der Mütter in den Nachfolgetreffen des ZSM ausfüllen, wurde die Verbesserung hinsichtlich 
der Stillberatung deutlich. 
 
 Ergänzende Pflegemethoden: Aromapflege 
 
Hintergrund der Aufgabe:  
Im EVK sind bereits Methoden implementiert, die nicht der klassischen Schulmedizin 
angehören: Homöopathie, Akupunktur (Gynäkologie und Geburtshilfe). Die Erweiterung um 
aromatherapeutische Maßnahmen passt zu dem bisherigen Angebot. 
 
Zielformulierung: 
• Rechtliche Voraussetzungen sind vor der Implementierung geklärt. 
• Ergänzende Pflegemethoden mittels aromatherapeutischer Maßnahmen sind in 

Pflegestandards eingebunden, damit auch ärztlich angeordnet. 
• Probate Öle sind bereits getestet, bevor sie eingesetzt werden (auch vor Beginn der 

Testphase auf den Stationen) 
• Rezepturen werden während der Testphase entwickelt. 
• Anwendung finden ausschließlich natürliche, ökologisch angebaute Öle und Trägeröle 

etablierter Firmen.  
• ie Pflegekräfte sind in der Anwendung der Mischungen, Lagerung und Hygiene der 

Behältnisse geschult. 
• Patienten werden informiert und befragt, bevor ihnen ergänzende Pflegemethoden 

angeboten werden 
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Maßnahmen und deren Umsetzung: 
• Die rechtlichen Voraussetzungen sind geklärt: die Aromaöle werden bis auf weiteres den 

Gefahrstoffen zugeordnet, da sie sich zur Zeit in keinem Gesetzestext als eigene Gruppe 
ausmachen lassen. Für die Bereiche Dekubitusprophylaxe und Mundpflege werden nach 
Arzneibuch geprüfte Öle (der Fa. Zaleo) verwendet. Für allen anderen Bereiche werden 
ätherische Öle der Firma Primavera verwendet, die mit firmeneigenem Prüfzertifikat 
geliefert werden. 

• Pflegestandards sind erstellt und von den verantwortlichen Chefärzten EVK 
unterschrieben. 

• Einige Öle wurden als Einzelöle auf der Station B2 Intensiv getestet.  
• Fortbildungen werden innerhalb der IBF durchgeführt. 
• Patienten wird die Anwendung einer Mischung als Alternative angeboten. 
• Bei der Raumbeduftung werden Patienten über den Einsatz informiert. 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
Die Evaluation hinsichtlich der Verträglichkeit und des Geruchsempfindens hat innerhalb der 
Projektarbeit stattgefunden. In den Halbjahrestreffen wird der Umgang und Einsatz der 
verwendeten Mischungen darüber hinaus besprochen. Die Projektleiterin führt aufgrund ihrer 
zusätzlichen Weiterbildungen seit 2005 sowohl die hausinternen als auch externe 
Fortbildungen durch. In jeder Station gibt es eine Mentorin für diese Aromapflege, 
Mitarbeitende werden kontinuierlich geschult. 
 
 Erstellung von Ernährungsleitlinien 
 
Hintergrund des Problems: 
 
• In die Fachabteilung Innere Medizin kommen immer mehr Patienten mit 

Krankheitsbildern, die einer enteralen Ernährungstherapie, auch über den 
Krankenhausaufenthalt hinaus, bedürfen.  

• Bezogen auf die enterale Ernährungstherapie gibt es kein einheitliches Verfahren im 
Hause hinsichtlich der Verordnung und Gabe von Sondenkost. 

• Patienten werden punktuell beraten, es besteht hinsichtlich der Sondenkost eine große 
Produktauswahl auf dem Markt, die verwirrend ist.  

• Die Belieferung mit Ernährungsprodukten soll vereinheitlicht werden. 
 
Ausmaß des Problems/Ist-Analyse: 
Betroffen ist die Abteilung Innere Medizin mit gastroenterologischem Schwerpunkt. 
 
Zielformulierung: 
• Patienten sind während ihres Krankenhausaufenthaltes hinsichtlich der enteralen 

Ernährung gut beraten / betreut und sind auch nach ihrem Krankenhausaufenthalt 
informiert über ihre enterale Ernährungstherapie unabhängig davon, ob die weitere 
Versorgung ambulant oder stationär erfolgt (Pflegeüberleitung). 

• Patienten fühlen sich sicher hinsichtlich ihrer Ernährungstherapie auch nach der 
eigentlichen stationären Versorgung. 

• Mangel- oder Fehlernährung bei Patienten ist bis auf wenige krankheitsbedingte 
Ursachen ausgeschlossen. 

• Es gibt schriftlich niedergelegte Leitlinien für die enterale Ernährungstherapie. 
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• Diese Leitlinien sind für alle Berufsgruppen in der internistischen Abteilung und für die 
Diätassistenten bindend. 

• Es gibt ein für die Dauer dieses Projektes eingeführtes Ernährungsteam, das Patienten, 
Ärzte und Pflegende der eigenen Disziplin, aber auch anderer Disziplinen in Fragen der 
enteralen Ernährung unterstützt. 

 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
• Für die Sondenkost: Kriterien sind entwickelt für die Verabreichung von Sondenkost unter 

Berücksichtigung der spezifischen Anforderungen des Hauses. 
• Leitlinien sind entwickelt unter der Bezeichnung: „Ernährungsleitlinien zur kontrollierten, 

vollbilanzierten Sonden-Ernährung"; 
• Aufgaben und Kompetenzen des Ernährungsteams gliedern sich berufsbezogen. 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
In den Halbjahrestreffen wird der Umgang und Einsatz der Ernährungsleitlinien besprochen, 
Maßnahmen zur Optimierung werden festgelegt. Die Projektleiterin führt aufgrund ihrer 
zusätzlichen Weiterbildungen seit 2005 die hausinternen Fortbildungen durch. Mitarbeitende 
werden fortlaufend geschult. 
 
 Vorbereitung Zentral-OP im EVK 
 
Hintergrund des Problems: 
Dieses Projekt soll Regelungen hinsichtlich der Ablauforganisation im Zentral-OP schaffen, 
den seit Dezember 2001 alle beteiligten Disziplinen(Unfallchirurgie, Allgemeinchirurgie, 
Gynäkologie und Anästhesie) nutzen. 
 
Ausmaß des Problems/Ist-Analyse: 
Dies betrifft die beiden Operationseinheiten chirurgischer und gynäkologischer OP mit allen 
darin tätigen Mitarbeitenden. 
 
Zielformulierung: 
• Wirtschaftliches Betreiben des Zentral-OPs,  
• zentral koordinierter Arbeitsablauf im und um den OP-Bereich innerhalb der 

vorgegebenen Arbeitszeiten, 
• keine Leerzeiten im Arbeitsablauf des OP-Betriebes,  
• keine Wartezeiten für Patienten, 
• die Koordination ist verbindlich geklärt, 
• verbindliche Nutzungsplanung für den OP,  
• verbindliche Beschreibung der Ablauforganisation inkl. Nutzungsplanung für den OP bei 

Auftreten eines Notfalls, 
• verbindliche Regelung im Konfliktfall, 
• die Abteilungen Radiologie, Aufnahmestationen und Anästhesie sind verbindlich in die 

OP- Planung eingebunden, 
• verbindliche Regelung für die OP-Vorbereitung und Zuführung der Patienten vonseiten 

der Stationen, 
• der Informationsfluss zwischen allen beteiligten Berufsgruppen ist sichergestellt. 
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Maßnahmen und deren Umsetzung: 
• Kriterien zur Zusammenarbeit aller Disziplinen im Zentral-OP sind hinlänglich in der 

Verfahrensanweisung (VFA) beschrieben. 
• Aufgaben und Kompetenzen im Regel- und im Notfall sind festgelegt:  
• Es existiert in der VFA ein Nutzungsplan der OP-Säle zwischen den Abteilungen für den 

Regel- sowie Notfall. 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
In den Halbjahrestreffen wird der Umgang und Einsatz der VFA besprochen, Maßnahmen 
zur Optimierung werden festgelegt. 
 
 Einführung eines Qualitätsmanagementsystems in der ZSVA 
 
Hintergrund der Aufgabe: 
Erfüllung der RKI-Richtlinie für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention und des 
Medizinproduktegesetzes 
 
Ausmaß des Problems/Ist-Analyse: 
Die Einführung des QM-Systems bezieht sich auf die ZSVA (Zentrale Sterilisations- und 
Versorgungsabteilung) und interne sowie externe Kunden. 
 
Zielformulierung: 
• Implementierung eines QM-Systems, 
• Vorbereitung und Unterstützung zur Durchführung der Validierung 2005, 
• Sicherstellung einer hohen Sicherheit bei der Aufbereitung von Medizinprodukten, 
• Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen aus dem Sozialgesetzbuch, der 

Medizinprodukte-Betreiberverordnung und weiteren vorgegebenen Normen aus der DIN 
58946 in Bezug auf die Validierung, 

• Erstellung einer Verfahrensanweisung für den Gesamtprozess mit den entsprechenden 
Arbeitsanweisungen, 

• Erstellung einer Verfahrensanweisung für Revalidierungen, 
• abschließende Zertifizierung nach DIN- ISO 9001: Herstellung von Medizinprodukten, 

ergänzt durch die DIN-ISO 13485. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
• Ausbildung der ZSVA/OP MA Sterifachkunde 1, 2 und der Leitung des Bereichs 

Fachkunde 3 erfolgte. Weitere Ausbildungsmaßnahmen sind im Schulungsplan 
aufgeführt. 

• Aufstellung neuer Reinigungs- und Desinfektionsgeräte sind erfolgt 
• Dokumentation der Prozesse an jedem Arbeitsplatz implementiert 
• Erstellung der Sieblisten/Packlisten für die Fachbereiche im Dialog mit den internen 

Kunden, 
• Es erfolgte eine (interne) Kundenbefragung.  
• Risikobewertung und Klassifizierung der Instrumente im EDV-System und Hinterlegung 

der Herstellerangaben erfolgten und werden weitergeführt. 
• Die Erstellung eines Handbuches, von Organisationsregelungen und von 

Arbeitsanweisungen ist erfolgt und systemisch implementiert.  
• Am 17.08.2006 wurde das Zertifizierungsaudit durch den TÜV-Rheinland erfolgreich 

durchgeführt. 
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Evaluation der Zielerreichung: 
Durch mehrere interne Audits wird die Wirksamkeit des QM Systems in geplanter und 
strukturierter Weise geprüft, Maßnahmen werden festgelegt und kontrolliert. In den 
Halbjahrestreffen wird das Gesamtssystem bewertet, Maßnahmen zur Optimierung werden 
festgelegt. 
 
 Teilnahme am Europäischen Netzwerk Rauchfreier Krankenhäuser 
 
Hintergrund der Aufgabe: 
Das Krankenhaus ist Gesundheitsförderndes Krankenhaus der WHO. Damit ist ein 
Pflichtprojekt „Rauchfreies Krankenhaus" vorgesehen, das auch Schutzmaßnahmen für 
Nichtraucher (Arbeitsschutzgesetz 2003) beinhaltet. 
 
Zielformulierung: 
• Umsetzung der Minimalstandards, Kodexpunkte 1 und 2 (Bronze), siehe Kodex "smoke 

free hospital" 
• Überprüfung der übrigen Kodexpunkte 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
• Erreichung des Silberzertifikats und Aufnahme ins Deutsche Netz Rauchfreier 

Krankenhäuser (DNRfK) im Oktober 2005, 
• umfangreiche Maßnahmen zur Definition der Raucherbereiche, Einrichtung von 

definierten Raucherbereichen außerhalb des Krankenhauses, Beratungskonzept für 
Patienten und Mitarbeitende, Erfassung des Rauchverhaltens, Angebot von 
Raucherentwöhnungskursen, Unterstützung und Durchführung von Aktionen zum 
Nichtraucherschutz, Gesundheitsförderung für Mitarbeitende. 

 
Evaluation der Zielerreichung: 
In einem Überwachungsaudit im August 2006 wurden die festgelegten Maßnahmen durch 
die WHO (DNRfK)) überprüft und Folgemaßnahmen festgelegt. In den Halbjahrestreffen 
findet hausintern eine Evaluation statt, in der Planung für 2007 befindet sich ein 
standardisierter Fragebogen für Patienten/Mitarbeitende/Angehörige, die eine 
Beratungsleistung in Anspruch genommen haben. 
 
 Tot- und Fehlgeburten 
 
Hintergrund des Problems: 
Innerhalb der geburtshilflichen Abteilung besteht ein Standard für die Betreuung von Paaren 
nach Tot- und Fehlgeburt, insbesondere im Kreißsaal. Nach dem neuen Bestattungsgesetz 
in NRW sind die Krankenhäuser verpflichtet, Kinder, deren Eltern sie nicht selbst bestatten 
möchten, würdevoll zu beerdigen. 
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Ausmaß des Problems/Ist-Analyse: 
Diese Anforderung bezieht sich auf die geburtshilfliche Abteilung unseres Hauses. 
 
Zielformulierung: 
• Es besteht eine interdisziplinäre Verfahrensanweisung (VFA) über die Vorgehensweise 

bei der Begleitung von Eltern nach Tot- und Fehlgeburten, die es ihnen ermöglicht, 
individuell in Würde von ihren Kindern Abschied zu nehmen.  

• Alle Mitarbeitenden, die mit den Eltern und mit dem Kind in Kontakt kommen, sind über 
diese VFA informiert.  

• Gewährleistung einer adäquaten Information für Eltern, 
• die Vorschriften des neuen Bestattungsgesetzes werden vom Ev. Krankenhaus erfüllt.  
• Optimale Zusammenarbeit zwischen dem Evangelischen Krankenhaus Köln-Weyertal 

und dem Pathologischen Institut am Ev. Krankenhaus,  
• die Begleitung der Eltern und die Bestattung der Kinder wird in einer typischen 

Verfahrensweise vorgenommen, die dem konfessionellen Charakter des Krankenhauses 
entspricht.  

• Professionelle Grabpflege ist gewährleistet. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
• Es gibt ein Informationsblatt für betroffene Eltern. 
• Mitarbeitende der Abteilungen sind über das neue Verfahren entsprechend informiert und 

geschult. 
• Es finden zweimal im Jahr regelmäßig Beerdigungen statt. 
• Betroffene Eltern werden dazu eingeladen. 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
Der Ablauf der Trauerfeiern wird im Anschluss mit der Seelsorge und der entsprechenden 
Mitarbeiterin des Kreißsaals ausgewertet. 
 
 Übergabe am Patientenbett auf der Station A2  
 
Hintergrund des Problems: 
Die mündliche Übergabe findet mithilfe des Optiplansystems im Aufenthaltsraum auf der 
Station statt. Der Patient ist in dieser Übergabeform nicht eingebunden. 
 
Ausmaß des Problems/Ist-Analyse: 
Die Station A2 gilt hierbei als Pilotstation. 
 
Zielformulierung: 
• Optimierung der Informationsweitergabe, 
• Einhaltung der Übergabezeit, 
• Visualisierung von Pflegeproblemen, 
• Patient steht im Mittelpunkt: Einbindung des Patienten in das Übergabegespräch, bei 

vorheriger Einwilligung des Patienten, 
• Die Patientenzufriedenheit wird durch eine transparente Übergabeform gesteigert. 
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Maßnahmen und deren Umsetzung: 
• Ein Informationsblatt für Patienten ist angefertigt worden. 
• Der Patient wird vor der Durchführung um Einverständnis gebeten. 
• In der Übergabe am Bett werden Pflegeprobleme besprochen und auf diese wird direkt 

unter Ansprache und Einbindung des Patienten hingewiesen. 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
Nach einem halben Jahr lässt sich feststellen, dass über 80 % der Patienten ihre 
Einwilligung zur Übergabe am Bett geben und dieses Einverständnis während ihres 
Krankenhausaufenthalts nicht zurückziehen. Die vor Ort durchgeführte Befragung ergab, 
dass diese Art sehr positiv ankommt, Evaluation in kontinuierlichen Halbjahrestreffen. 
 
 Das Erstellen einer Stellenbeschreibung für die Praxisanleiter in der stationären 
Pflege im EVK 
 
Hintergrund des Problems: 
Aufgrund der Gesetzeslage in der Kranken-/Altenpflege werden für die praktische 
Ausbildung Praxisanleiter/innen benötigt. 
 
Ausmaß des Problems/Ist-Analyse: 
Es gab keine Stellenbeschreibung für diesen neuen Tätigkeitsbereich. 
 
Zielformulierung: 
Erstellung einer Stellenbeschreibung: Alle Praxisanleiter/innen haben eine einheitliche, 
verbindliche und nachlesbare Informationsquelle bezüglich ihrer Tätigkeiten / Aufgaben und 
Kompetenzen und Pflichten. Alle Praxisanleiter/innen mit der entsprechenden Qualifikation 
arbeiten ab dem 31.01.2007 anhand der neuen Stellenbeschreibung. Dadurch ist eine 
konsequente Betreuung innerhalb der Ausbildung gewährleistet. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
Eine entsprechende Stellenbeschreibung liegt vor. 
 
Evaluation der Zielerreichung:  
Die Stellenbeschreibung wurde innerhalb des Projektes evaluiert 
 
 Optimierung der Veranstaltungsorganisation 
 
Hintergrund des Problems: 
• Beschwerden und Unzufriedenheit bei allen Beteiligten (Dozenten, Teilnehmer, 

Kursveranstalter) 
• Schnittstellenprobleme bzgl. Zuständigkeiten und Ausführung Auftraggeber / 

Antragnehmer,  
• Arbeiten werden doppelt verrichtet, 
• Anzahl der Veranstaltungen ist gestiegen,  
• Raumgrundstellungsproblematik (keine Festlegung, Unklarheit), 
• Wegweiser/Beschilderung fehlt für Veranstaltungen, 
• Veraltetes Buchungssystem. 
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Ausmaß des Problems/Ist-Analyse:  
Das Problem bezieht auf die Veranstaltungsplanung der Innerbetrieblichen Fortbildung, auf 
die des ZSM, auf die der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und auf die aller 
abteilungsbezogenen Veranstaltungen. 
 
Zielformulierung:  
• Einführung einer umfassenden intranetfähigen Veranstaltungsplanung, 
• Medienlogistik ist umfassend für alle Veranstaltungen geregelt, 
• alle Veranstaltungsräume haben ein Raumgrundstellungskonzept, 
• Raumkennzeichnung und Schlüsselverwaltung sind geregelt. 
• Interne und externe Teilnehmer von Veranstaltungen, Kursen und Selbsthilfegruppen 

sind gut informiert und finden die Veranstaltungen ohne Probleme.  
• Das Wegweisersystem ist darauf unter Einbeziehung von Kursheften und anderen 

Publikationen abgestellt. 
• Veranstaltungsanzeigen im Eingangsbereich werden mittels Flachbildschirm und EDV-

Systemverbindung sichergestellt.  
 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
• Die Beschilderung ist umgesetzt. 
• Eine eigene Software ist implementiert, so dass automatisch eine Anzeige auf einem 

eigens dafür angebrachten Bildschirm erscheint.  
• Alle Verantwortlichen haben Zugriff auf das Raumbuchungsprogramm. 
• Zuständigkeiten sind geregelt.  
 
Evaluation der Zielerreichung:  
Evaluation in kontinuierlichen Halbjahrestreffen 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
Folgende Zertifizierungen hat unser Haus erfolgreich durchlaufen: 
1. EMAS :Geprüftes Umweltmanagement Zertifikat 2002, erneuert 2005 und 2008 
2. Gesundheitsförderndes Krankenhaus im Sinne der WHO 2004 
3. KTQ®: Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen 2005 
4. Rauchfreies Krankenhaus im Sinne der WHO 2005 
5. ZSVA: Zertifizierung nach DIN- ISO 9001: Herstellung von Medizinprodukten; ergänzt 

durch die DIN-ISO 13485 im Jahr 2006 
6. Anerkennung der Abteilung für Allgemein- und Viszeralchirurgie als zertifiziertes 

Kompetenz-Zentrum für Chirurgische Koloproktologie durch die Deutsche Gesellschaft 
für Allgemein- und Viszeralchirurgie (DGAV), die Chirurgische Arbeitsgemeinschaft für 
Coloproktologie (CACP) sowie durch die Deutsche Gesellschaft für Koloproktologie im 
Jahr 2008 

7. Zertifizierung des Krankenhauses als Teilnehmer für das Disease Management 
Programm (DMP) Diabetes mellitus Typ 2 im Jahr 2006 

8. Zertifizierung des Diabeteszentrums als DDG-Klinik für Typ 2 Diabetiker von der 
Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) im Jahr 2007 
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Unsere Qualitätsbewertung erfolgt auf verschiedenen Ebenen: 
 
Selbstbewertung durch krankenhausspezifisches Zertifizierungsverfahren: KTQ® 
m Rahmen der Zertifizierung nach KTQ® ist bereits 2004 eine Selbstbewertung nach dem 
derzeitig gültigen Fragenkatalog vorgenommen worden. Im Juni 2005 erfolgte dann die 
Fremdbewertung, die mit dem KTQ® Zertifikat erfolgreich abgeschlossen wurde: 
 
Um die Stärken und verbesserungswürdigen Bereiche unseres Hauses zu identifizieren, 
haben wir vor der Fremdbewertung durch die externen Krankenhausexperten eine so 
genannte Selbstbewertung durchgeführt. Dafür wurden zehn Mitarbeiter/innen geschult. In 
berufsgruppen- und hierarchieübergreifenden Teams bearbeiteten sie die über 700 Fragen 
des KTQ®-Kataloges. Die Ergebnisse sind in einem über 100 Seiten umfassenden 
Selbstbewertungsbericht zusammengefasst. 
 
Maßnahmen zur Optimierung wurden für diejenigen Arbeitsbereiche erarbeitet, die einer 
Verbesserung bedürfen. Der entstandene Maßnahmenplan wurde um die Ergebnisse der 
Fremdbewertung ergänzt und wird seitdem kontinuierlich umgesetzt. Die letzte KTQ® 
Selbstbewertung hat im August 2007 stattgefunden. 
 
Selbstbewertung im Rahmen der WHO/ Rauchfreies Krankenhaus 
 
Für die Anerkennung als Rauchfreies Krankenhaus ist eine Selbstbewertung mit den 
entsprechenden Kriterien im Jahr 2005 vorgenommen worden. 
 
Erstmalig ist eine Selbstbewertung im Juni 2007 für den Verbleib innerhalb der WHO als 
gesundheitsförderndes Krankenhaus vorgenommen worden, seitdem werden diese 
Selbstbewertungen regelmäßig jährlich vorgenommen. 
 
Interne und externe Audits 
Bereits seit 2006 wurde ein systematisches Verfahren zur Planung, Durchführung und 
Auswertung eigener Zwischenvisitationen (so genannte Interne Audits) konzipiert. Im 
Rahmen dieser Zwischenvisitationen bzw. Internen Audits sollen geschulte Mitarbeiter/innen 
in Fachbereichen, in denen sie nicht tätig und/oder verantwortlich sind, systematisch die 
Qualität unserer Handlungen und Prozesse intern überprüfen. 
 
In folgenden Bereichen finden interne Audits statt: 
 
• Interne Audits in der ZSVA 
• Interne Audits für den Bereich Hygiene 
• Interne Audits für den Bereich Küche 
• Interne Audits für den Bereich Umwelt 
• Interne Audits für den Bereich Arbeitschutz 
• Interne Audits für den Bereich Datenschutz 
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Externe Audits finden im folgenden Zusammenhang statt: 
 
• Durch den Krankenhaus-Infrastruktur-Verbund (KIV) erfolgen externe Audits durch die 

Mitglieder des KIV- Arbeitskreises zu bestimmten Themen. Das Thema wird jährlich 
festgelegt.  

• Im Rahmen der verschiedenen Zertifikate erfolgen regelmäßig ebenfalls externe Audits in 
Form von Überwachungs- oder Wiederholungsaudits.  

 
Ziel- und Ablaufüberprüfungen 
Die Gültigkeit und Einhaltung der verbindlich festgelegten Ablaufbeschreibungen wird 
regelmäßig von den Mitarbeitern des QM-Teams überprüft. Weiterhin werden im Rahmen 
der Zielvereinbarungen des Projektmanagements Zwischen- und Endergebnisse mit der 
Geschäftsführung / Steuerungsgruppe abgestimmt und geprüft. 
 
Ein Kennzahlenmodell sowohl für die klinischen Prozesse als auch für die unterstützenden 
Prozesse wird für das Jahr 2010 entwickelt. Mit diesem soll eine konkrete Bewertung der 
Prozesse erfolgen. 
 
Allgemeine Managementbewertung 
Die Ergebnisse werden zusammen mit weiteren monatlich bewertet. Diese 
Managementbewertung findet durch den Geschäftsführer mit der 
Qualitätsmanagementbeauftragten statt. Unter anderem werden folgende Eingaben 
besprochen und bewertet: 
 
• letzter Bericht der Managementbewertung 
• Auswertungen von Befragungen 
• Auswertungen des Beschwerdemanagements 
• Ergebnisse von Benchmarkanalysen durch den KIV 
• Dokumentation der Prozessüberprüfungen 
• Planung der QM-Arbeit für das aktuelle Jahr 
• Übersicht über Projektgruppen, Aufgaben, Ziele, Ergebnisse 
• Spezifische Unterlagen der Krankenhausleitung als aktueller Lagebericht 
• Aktuelle Entscheidung von qualitätsfördernden Maßnahmen 
 
Managementbewertung der ZSVA 
Die Ergebnisse werden jährlich bewertet. Diese Managementbewertung findet durch den 
Geschäftsführer mit der Qualitätsmanagementbeauftragten statt. Unter anderem werden 
folgende Eingaben besprochen und bewertet: 
 
• Stand der letzten Managementbewertung 
• Ergebnisse von Kundenbefragungen 
• Ergebnisse von Internen Audits  
• Abweichungsprotokolle und die aktuellen Maßnahmen 
 
Dieser Qualitätsbericht wurde mit dem von der DKTIG herausgegebenen Erfassungstool IPQ  
auf der Basis der Software ProMaTo® QB am 26.08.2009 um 00:28 Uhr erstellt. 
 
DKTIG: http://www.dktig.de 
ProMaTo: http://www.netfutura.de 
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